
Die Kriegslage.
3in Westen brache» neue ieindiicht Maliena»ftrit«e an der

Stint»» blutig zusammen 3co rerräierisch " tlumitnie » erbebt
sjuw de» wuchtigen Schlägen, die »an zwei Seilen aus setne Vieere
echeegrassel»

Der Vienriag-Tagesberichi.
i WB . Amtlich . Drohe » kaupiquntiirr , 21. Oiiobcr.

Westlicher krieg . schauplatz.
wie der 22. Otlohcr war auch drr 23.  ein Schlacht!»,

ton tiöchstrr kraftentsaltung. Um den Durchbruch um jeden
pre>» zu erzwingen, setzten Engländer und I .anrnjen ihre
mit starken Kräften geführten Angriffe fort. Sie hatten sich
Ml) ihr«. Maffeneinsahes ndrdltch der Somme eine schwere,
blutige Niederlage. Nach Meldung von der Front liegen vor-
»chmtich westlich uon Le Irenoloy ganze Bethen von loten
übereinander. Die Haltung unfeecr Truppen war Über aste.
£ob erhaben. Besonder» zeichneten sich da» Brandendurgtsche
Idsanterir-Regtm-nt Ar. 84. da» Braunschweigische Brseroe-
zi,sanlrrie-» egi>!>.n» Nr. «2. da, Nh-inisch, Tnfunterie-Begi-
„rat Nr. 28 und die Bayrischen Znsanterie-Begiinenler Nr.!und iS au».

Südlich der Somme kam ein sich»orbereitender vor-
ii»i> im Abschnitt Adlaincourt—Ehaulnr» in unserem vcr-
mchlungofenernicht zur Entwicklung.

heere»grupp« Kronprinz»Seine Angriss»an der Somme wovt»der«Srgner durchbet Berdun unterstützen. Unsere Stellungen ans
irr der 7Naa» lagen unter heftigem Artillerie-Feuer.

-ie feindliche Tnsonterie ist unter unserer starken Artivrrtr-
mrkung in ihren Gräben niederqehaltenworden; die An-
xtiiseoerzuchesind damit uerritelt.

Veftllcher Kriegsschauplatz,
vom Meere bi» zu den waldkarpathcn keine gröheren

krrigniss«.
Front den General» der Kanallerie Erzherzog Karl.

Südlich non Kronstadt tLrassos ist gestern von deutschen
«nd iifterreichisch-ungarischen Truppen in e-ditlerten
bimpsen Predeal genomnieu worden: 600  Gesongcue icut-
ttn etngebrocht.

Um Südauogang de» Boten Turin-Vosse» ist in den letz-
ini Tagen starker rumänischer widerstand gebrochenmrden.

valkankriegsscha » platz.
Heeresgruppe de» Deneralfeldmarschall»

von Mackensen
Zn scharfer Verfolgung de» vor dem rechten Armceflügel

">Auflösung weichenden Gegner» hat Kavallerie der Ver¬
bündeten die Gegend von Earamurat erreicht.

Medgidin und Basova sind nach heftigen Kämpfen ge¬
nommen. Vir Sesamtbeuteeinschliehlich der am 2t. vkiober
tkmcidetrn beträgt: 75 Vsliztere. 6683 Monn, eine Fahne,
MMaschinengewehre, 12 veschiitzc. einen Mincnwerser.

Die blutigen Verluste der Bumänen und der eilig heran-
zciührlen russischen Verstärkungen sind schwer. Die Festung
«ukorest ist erneut mit Bomben beworfen worden.

Mazedonisch eFrout.
Nicht, Neue».

Drr Erste Seneraiquarliermeister: Ludendorss.

KksalümSe NiklmtSügkkil zur Skk.
Dv.  Berlin,  24 . Oftobrr. (Amtlich.) Line» unserer TU«-

»ne Flugzeuge belegte am ?i. Oktober vormittags hofeuanlagen
«nd Bahnhof von INargate an der Ihemse-rNündung m'.t vomven.

Am nachmittag des gleichen Inge » wurde an der flandrischen
Kiisteüber See ein feindliche» Alugzeuagcschwaber. bestehend au»
drei Flugbooten und zwei Lanokampsslngzeugen. von Zwei deut-
«den Seeslug zeugen angrgrilsen und nach erbitterten, Luftgefecht in
o.e ^ ludH geschlagen. 3m Lause de» Gesccht̂ rvvrbe ein seindtiches
.' liiybool abgeschosfcn. Der .̂ lugmeister INeqcr (Karl) hat damit
>*>n vierte» feindliche» Jiugzeug vom Seeslugzeug aus im Luft-
kampsvernichtet.

Nach einiger Zeit kamen die feindlichen Flugzeuge, »ersiörkt
kurchsech» wettere Flugzeuge zurück. Sie wurden von acht unserer
Mgzeuqe angegriffen und versagt.

Der Lhes dev Admiralstabs der Marine.

Der Ssterretchisch -ungirlsche Tali ^ berlcht.
wv . Wien.  24. vtlobrr . Amtlich wird »«rlauidarli

VriMchrr tirirg »ichm,pt»h
geerestroni bn  Genera !» der yanoiterie Lrchrricg Karl.
ycsierrrichiich-nneariiäie und den.iiche Irnneen nnhinen nach

"b.nerien Käinnlen den Ort predeni nnd machten »00 Mann ui
Maiigmen. Südlich de» Bolen Inrin -Poiie» mncht unser Ungriil
.nnilchriur.

.iront de» Senerniieidniailchaii» pri », teopoid von vayer ».
Di» läge ist unoeränderi.

Zini' eniicher Krieg»it1»anplah.
An drr tniienIänLiichenFron « HL» da» »alieniiche Geichüh-

ntid Minenwrrlrrleurr an : nameniiich an der Kariihochiiäche sind
«itmelfe heftige Artülcrlr- und Minentämpte im Sange.

!t»irre Fllroer belegien ein grei-e» Iraioiager I,e! Sanegna
tritigretch ml« vomben.

Südüiüicher Krieg»ichnnit!ah
An drr vojniu trinr Errlgniiie.

Du SfrUnuttrlct des v.hei» de» G»neraiitad»t
«. s»o l e r . Feldmarlchallrntnnnt

Zmp Fa» >>»» Ko»flan;ü.
'i'B mv Wien.  2 -1. Otto'' .*. i>ie* » - :«. ! » Iirbigen id' kl,,'

i " - 'i und palttiftljr de j'inßiun b l 'u' itt's-

6. r iHvio-sfliuppc Mackensen. wodurch rin d retwr ctotj ber russisch
rumänischen cireühv .ffr uni iunftaiuinopfl weiten worden ie«.
*»»*> sich auch bunt) le nerlci Beeligenheilsphraseu der Entente weg
leugnen laise. D.e ttaia [lropi>e in Nun.änien trete aber in d. n

augesiel:,s . oslensichtlichen Tatsache. beiß sich 1Hi.fj
Ir.nb ali nnjahtg erivieien hu. e, sie zu verhindern. - Der in Wien
w ilende bulgarische Oberst s')e«delo Thodarow bezeichnet den
der Verbündeten in der Dobrnd'ckm nl» das salgeuichiuerjte Er
eiqni». dt,s sichb'»her in dem Krieg Butgariens abgespielt habe.
Die Einnahme nun Eonstanza sei sowohl in moralisch?!' wie in
N'ater.eU<r Bczieiiiing dedeutiMgsvoU. Thodoraw ruciii rnt den
Ausspruch rnmtu.ilu.er bienerale hin. daß Ai.inänien ohne Eon
stan'.l nicht atmen tonn. . Bo stürze denn dl.' .,;oi:iu.ng '.llumänicns.
sich bulgnr sche >mse.i ai.gliedern tonnen, mit der De' eüung
Evnstanza» .zusamnien. Durch dieselbe nerliere Rumänien auch d e
Verbindung mit dem s>eer und t : : Platte I-iuhl.mds. Der mi.i-
tarische W<rt der >)afcnr Lui .na sei nur gering. Auch beiipe die
nördliche Dobrudscha nur ungünstige Tierbindringen mit dein eigent-
l chen Rumänien. 'Aon besonderer Wichtigkeit ericheiu: Tbodoram.
daß die neue bulaarifche j r̂onl durch tum jüngsten Lieg auf zirka
35 Jim. verkürzt nerd'

WB. 'Wien . 24. Oktober ,ch>r Einnahme .Eonstanzo» ichreibt
die . Neue Freie Preise ": Die Eroberung diese» großen rnmär.i
schen Seehafens bedeutet politisch, daß der Plan , über den Bod-n
Rumäniens hinweg in Bulgarien ein.zuiallen. um die russische5>.' rr.
schaft über die Türkei auf den» Landwege zu sichern, unter den
gegeßwarrigen Verhältnissenals gescheitert ange'ehen werden muß.
Der Sieg bei Konstanza macht eines der rrichtigstei' Krirg- zief
Buhlands und de, Entente »egt unerreichbar, er zeigt die ^ «n?r-
mächte auf der szöhe einer Kraft, welche die Entente nicht voraus,
gefegt hat. an die sie jetzt aber glauben müssen wird.

WB. B u d a p c ft , 24. Oktober. Sämtliche Blätter geben der
freudigen Genugtuung über den Fall von Evnsranza Ausdruck. D-'r
..Bester Ltoda'" schreibt: Bor zwei Mouat"n ist die run'än 'sche
Arnne aurgezogeii. um durch einen in der Gei'chiü.ue beispiellosen
Verrat c n CJ* »rnäin  n zu schul!eu. ncul sind seine Arn cen
Z'ini Teil uern.chtet. .»um Teil . ut ĉheidend ges nlagen. Aus d ':n
rüuber.scheu Angreifer ifr ein in Not und Todesangst zitter.idcr
Verteidiger geworden, der eicht einmal mehr die Krai: .ruf!. iiitgl.
den be tnischen Bod.n ersolgr.-ich zu schützen.

Stockholm.  23 . Oktober. Der Fall Konstanzas wird der
Bukarester Oessentlichkeit überraschend kommen. Nach Mitteilung,n
Parlier Meldnngen hatten bei Beginn ber deutschen ÖssenEve in
der Dobrudschadie rumänischen Berichtersfgkker ein Ableugnungs-
snstem begonnen. Ntxb zwei Taue vor dem 2»I( Konstanzas iü r >''«
der osfiziöfe ..'Vito-i.l" : Die neus nin äniW Vrneldignngstat'tik
kann gute Ergebniise verreiäiuen Nach Vollendung d?r Um
gruppierung werden wir erneut ofsensio vargehen. Dagegen bat
die rutlitche Presse die nabenden deutschen Siege geahnt. Der eug.
tische Botschafter Viichanan reifte taut «Nawoje Wremja" in das
russische Hauptquartier ab.

Köln.  25 . Oktober. Die „Kölnische Volkszcitimq" berichtet,
daß die der Einnahme von Eonftanza oorangehcndenKämpie über¬
aus mörderifcherArt waren. Das von Mittwoch bis Freitag an¬
haltende Geichutzieucr hat die stark bescstiglen seindl.chen StelU.n
gen buchstäblich zermalmt. Nachdeinder Artillerieangrisf eine heil
lose Verwirrung anqerichtet b»ure. leistete der Feind beim Onfantc-
rieansturm nur an wenigen Stellen stärkeren Widerstand. Der
Nnckzug artete an vielen Stellen in wilde Flucht aus. In Eon
hanza ist nur die allerärmste Beoolkerunfl zurückgeblieben. Der
Schlag, den der Feind durch den Verlust der Lin>e Eonstau m—
Eerm.vr.da erlitt, bedeutet Eir uns einen militärischenE. 'olg allcr-
erlren Nangcs. Die Lage der Nullen nnd Numanen .ll verzweifelt.
Eni Nückzugi.brr die Donau gilt als ausgelchlcssen.

A m ste r d a m . 25. Oltob.-- Welche Ausregi ng der Fall non
Konflanza in der englischen Presse brruorgerusen haben muß. geht
aus einem Telegramm des Londoner Berichterstatters des biefigen
„Telrgraaf " hervor, der belanntlich Aorspanndlenŝe fin* die ena
lischt Stimmungsmache in .sfolland leistet Das bell", war er in
diesem Falle aus der englilcheit Piell »» anführen kann, ift der Leit
ortiftl au» der ..Times" und da» klingt nicht oprumitisch. Ich io.fs?
das Telegramm wörtlich folgen, wobei nicht zu vergessenist. daß
der Berichterstatter eine möglichstgii-isfige 2K-rsion beransfind»n
mußte Es lautet: Der militärilche Mitarbeiter der „Tiin. s" ge
siebt osseichi' lzig. daß der Fall Konstanzos ein schwerer Schlag >ll.
Er weint, die Wiederansnahme rmn Mackensens21ormarsch in dor
Dobrnd-chu ie, die Folgt von Vorsto:kiurgen. deren ^ ougtzobl wahr
scaeinlich Türken sind. Er botst, daß die verbündeten Truppen
jetzt alle Varsickitswaßregelaqetroiien »nd sich ans jerer Stellung
zurückgczogen baben, die der ritmönische ltzoneralstab nie für
richtig hielt. Er hofft", daß die Nutzen, die als giite Ka:nerad<'n
stets bereit waren, ihre Strategie zu äv.dern. um ihren Freunden
in der Not zu helfen, i.-iner Alerejew ihr äußerstes tun werde::,
um /zindenburas Pläne zu i e.eite'n. während die Verbündeten an
d?r nefttichni Front und Mt Mazedonien die Entziehung feindlicher
Truppen unmöglichmachen.

'WB na. N o t t e r da >n . 24. Oktober. Wie einem diellaea
Blatte öl..'- London nou-^ d >mi d̂ gibt der nulifärilche Mitarbeiter
dar „Times" zu. daß der Fall von Eonstanza ein schwerer Schlag
für di-.' All icn .> ’it. i»r glaubt, doß d.e Wiederauinahme der O>' -
fensive durch Macke»! n aus die Antnntt von Verstärkungen, dre
>:i.iu*ift iu» Türien t>.l>and.'N. zurnckzusiihren lei uno Ho'tt daß
die Nmnänen alle-., aulvieten Norden, um Eindenburas Plan zu
vereiteln, während . ' Nllüerteu an der Wes' sront uro :it Maze
dani. n dnfi' .' korgen. >,ß die Feind,' ieine Truppen uon liefen
Fronten wegnehmen lomuen.

"ÜB na Bein , :' t Oktober. De» Londoner M iar>ei'er dev
„Eorriere dellti Ser : " drabtet. e,ne z..ständige Permnlichtei» habe
ihm nr tgete It. der v,.n den T ntftl -oii toi Gonflnnni errungen: Er
' . lg habe zmeiseila. ciitoi» mo' ..li!ri)rn Wer,, die letzten Kri.assa'. »
Hütten jedochg- zeig:, daß ivr Fall einer Stadt I'änfig nur beschränk,
»en Einfluß aus de nnlitäHH .' Lago habe. De, Paß v; \ 'tzr -'d.
sei der einzige Fugai' .,. wenn e, «n d'n .Monden de.. Feinde:.
wäre, für Nnmäni-.'n eii'e ginne e und inmn'.teibare b)»nabr de
denken würde.

WB. K' o p e n b c g e n . k. Oktober. v’,m- ll rot erimg Eon^
stanzas bem.' rtr . Eki' roblaüe! . daß d.e^ ein antzerordentHä» mm»
tize» Ere.gnis 'ei Die Bedenttmg des Sieges kenne nicht leicht
überschätzt werden Di- Berbindnng zwischen Bukarest und dem
Meer«' sei fetzt unterbrachen nnd der Lebensnerv '.'kmnänien>damit
al'gefchi'Hten.

Kus L «» 1»>eii.
«üe II! , O ' ivbe» ll .'nlg Ferdinand erließ an diis i 'i

«uüntt.hi' Eeei inl'i.mdei« - .igesbeiebl. Keine Einhej» dar! '.iiii.if

gehen Fede Truppe muß ihre Stellungen um jeden Prei » de
daupren. Jede verloren, Stellung muß unverzüglichwiedergemom
men werden. Die Berg, , di, feit Tausend,n von Fahr,n Schild
unserer Nasse sind, müssen ein, unnbersteigbare Mauer bilden.
Ehre and Ml des Vaterlandes stehen auf dem Spiel . Mit Gottes
s'filfe wird der Sieg uns gehören.

WB na. ttze n i . 24. Oktober. V>,uie vormittag fand die teii' r
liei»«' Eröffnung der vtainifchen Univerfität in tlleitt (»att . Etrva
IfsTN» Perfanen uns allen Tcucn Belgiens wohnten dem tc erlichen
Akt" in ucr V' ula be.

Unter den Ereignissen oer Lust  vom 24. Oktober
ist di? heidinhaite Tai eines deutichen Ftugzeugsüßrels. des »aupt
mann» Schi' .idl. zu erwähnen der über ocn feindlichen Linien einen
Bittichjchußtih eit. trotz dteler schweren Verwundung aber sein
Flugzeug noch woh!!'"batten zu i ineni Flugplatz zurückgesteuert
hüt. Fn der 'Nacht ist er d.'.nn ferner Wunde .rtegen.

Ein kühner Flieger. s
WB. lieber d e Lauitahn o?s im szecresbericht ftfioii mehrfach

gcnav.nten überUiUiiunt» B. ltholo. dem der Orden Pour le merite
verliehen morden ist. erfährt d e ..Voifische Fettung" Oberleul
nant Berthold wandt, sie!.- gl.ich bei Kriegsansi-rnch dem Flugwesen
b Iden und übte schon Anstmg l 'Jlö eme ersolgre che Tätigkeit nu»
zu. war zuerst Beobach:, !, l.ctz M) dann ai . Fltigzeutzsührerauv
VU» befander,r , »wiicheni..ll mag erwähnt werben, daß ieik. beiter
Freund und ständig-r Beobaäster an seiner Seite im Lusttampj
tödlich verwundet wurde: den sterbenden Freund neben sich, sühne
Berthold te>n Fiugz. ug in rasender Fahrt zum nächsten Arzt, dessen
Milte jidoch zu spat kom. Dieser Vorfall t.eh in ihm den Entschluß
reisen. >n Zukunft ohne Beobachter mir einem Fokker den Kamps
mit dem Feind aufzunehmen, cm 2. Febtum lütll schoß Berthold
das erste Flugzeug ab. An»2 Upiil wurce >r mit dem vierten zur
«.tiene geera.!»tsn «sttigeeng '».r» erstenmal m .steeresöericht er-
mnhm Lange xstit hörte u-eni nichts mehr von ihm. doch j:me
Freunde wußte», hft er durch einen Unfall schwer verletzt .n einem
Feldlazarett «aq Mir Errernie überwand er lein Leiden. Nur un-
vollkommen hergestellt war er at» Flieger tätig und schoß tm Lause
de's Septembers ders st. 7 und H Flugzeug . An Auszeichnuagen
erhielt er bisher außer den beiden Eisernen Kreuzen den ft »«»-
e. den non stobenzvllern mit Schwertern, den Sächsischen!2$,lUa»
St . stemrichs Oiden und das Bäuerische Mil tarverdienstkrcuz.

Churchill gegen da» ^nutzlose vlutbad an der Somme". '
London.  Ehmch .ll tlo-' t in seiner neuen Kriegsüberficht

l :ttc>- darüber, daß d e Maschinengewehreund der Siacheldraht bei
Teurschend - znhtenmnßiae ll be«legem eil der Verbündeten neu
tralisiere. Es je« ein noch ungelöste» Problem der Obcrle tnng.
em wirksame.- Mittel zu entdecke», wie man die ,'jahienmäßrgkert
d' r Aeri ünd.'ten gegenüber dem F"ino unter tonst gic chen Be
kingungen i.m besten ;i.r Anwendung bring. n könne. Die Panzer
autvs se.cn eil fr ier Bciluch in dieser Nichtunq gewesen.

De' r ganze An .kel ist in Form einer Kritik der Entwicklungder
Kämpfe um Berdun gekästen. Er verune >t aut» schärfste die heutige
Somme.Offensive und weift nach wie uollromnien nutzlos diese fei
Sein Endurte t lomcf: ..Große Mafien non »apseren. aber teicht
v.rwundbaren Weien gegen einen stagct non Mujitrinengewekr
k>.nein vorwärts zu treiben, ist nichts anderes ats ein nutziotev
Blutbad."

H'inder Alarm in stolland.
e-.'i holländischenPresse herrschte große Aufregung über

c» c Nachricht, wonach ein Zeppelin angeblich eine große Bombe
an» bsliändifche» (steinet geworfen haben soll. Wie sich jetzt heraus
gestellt hat. handest es sich in Wirklichkeit nur um einen leeren
Benrinbebeilter aus Aluminium, der auf irgend eine Art nnd
Weife he'run'ergefallen ist nnd in der Erde ein Loch von ungefähr
.T- Zentimeter Tie e und Meter Länge geschlagen hat. Die
..Nieuwe Emirant " in, staag bemerkt dazu, daß non einem Akten
len ans die holländische Neutralität nicht bie Nede sein könne.

iMan muß wieder einmal die Einbildungskraft der Zeitung»-
karreipondenten bewundern, die schon von einem furchtbaren Knall
nnd der Entwurzelung verschiedenerBäume i ' i zu berichten
wußten,j

Norwegische Beunruhigung.
WB na. K open ha gen.  24 . Oktober. ..Politiken" berichtet

aus Ehlisnania : Wie mitgeteilt wird, wird die deutsche Note nock:
nicht veröffentlichtwerden, es sei denn, daß die deutsche Negierung
d e Veröss.'ntiichiing wünscht. Die Antwort der norwegischenNe
g'erung wird in einigen Tagen erwartet

WB na. E h r i st i a n i a . 21. Oktober. Die heutigen Abend
b'.ärrer tr -.ng.n an erster Stelle unter großen Nederfchristendie
heute eing.lausenen zahlreichen Telegramme über die neue Der-
senknng von sieben norwegifchenSchiffen, fünf Dampfern und zwei
Segelschiffen, sowie über die Aufbringung zweier weiterer Schiffe
durch deutsche Seestreitkräste. wodurch die norwegischeK'riegsver
sich-nmg einen Gesamtveriust von 3 7550(0 Slronen aus einmal
erleidet Dies verfehlt natürlich gerade bei der gegenwärtigen
Lage nicht, mein mithin den .zunächst beteiligten Neederkreifen. fon
dern m ch m allen Schichtender Bevölkerung besanderes Aussehen
zu erregen.

Kopenhagen.  23 Oktober Wegen der ungeheuren Der-
! :ste. die die norwegische standelsslotte in den letzten Tagen er¬
litten bat. wird in dem allernächsten Tagen eine wesentlicheEr
höh-.'ng der Kriegsversichernngsprämien erwartet. Die Ueber-
reichung der deutschen Protestnote sowie die zahlreichen Dampfer
Versenkungen der letzten Tage haben bei der n'.»rwegisthen B .'völke-
rung eine panikartige Stimmung hervorgernsen.

Neue Täuschunasversache Lord Grrqr.
Lin stockrof an dic Neutralen.

WB L e' u d o u . 23. Oktober 'Neldting de» Nenterschen
Bmeaiiv (ll r e i) b est beute am dem Bank .: der 2(ereinianng
bei fremdländischen Pr -'Ne eine Nede'. i.>der er fe' ßie

Wir traben ie t .>urbstonfang zwei aber drei bemerienswerfe
steden gehör,. Die erste mm eine große Nede Lriands in to-r
franznsiichc., Kam-1. , . die nächste da-' F,Me-o,en, Lloyd Georges
und dZN'i Asgi«tb" Nede in* llitti >Han Kür .!ich oernahm-'N wir
e:-! ' ebeuf.» f'.a», ge .'.p>m"e' in Betersb .' rg in linrr wobl unter den
A' f, i .'u d,''- Min,nerv be--, Fnnern ?7lallenen amtkichen Verlaut
‘ "*miet ." n ie "ienge sannen Iteilu'ii fier ')ü»-l, Tau und -’iiinnunm



l*v -’liliuiii .t Ivltctiti g.-gi-l» <} r *« biiK-m *?it »nk*•11li»f I» (taugte
uii tiUc>. f.ui& m ihnen gehißt wo . ben ist ‘Über ich möchte jctU mi )t
lu r ö v ü »g»rtttJiir;igc» oiieü »iiobe5u gütigen tpre4 )eu, d e m .t oou
n. :i:  ailii . iten gleichzeitig mttgeteilt i.itö iestgelefz» werden tonnen.

Nicht ron dem einen allein . sondein tbec die Hauptsachen.
n> lche vie ütt .ten . u m t .ehu » Kriege stcherstellen ntüllcn Cxh
nwcht.' ft. bitten , sich erbittern , daß wir niemal » vergessen dur-
;‘ n- u;** ** )unt torirg g . rommen ist üJenii wir uns dem Frieden
in einem rnüt .gcn (üeisie ' zuftand nähern tollen , so tonn diec. i, -. r
d.idnrch geschehen. daß wir ns des wrrki chen Kriegsgrundc » ent-
sinnen und . :?,e.i fcineti ttiigenbiiif uergeifon . billige Leute fooi .i:
..‘llrt). nur brombcn nf-1;t an » die ölten Dm u* ):inul ;ufoini !ieii, l*.»:
|f | ,t «ober kennt !" c ;e fömtc .i ab w n .cht oft genug b-troui giriif.
kommen o *> berührt ri . Fi i. dertstreditrgungen.

Deunchtand iprabt r .-tn F , eben „nd seine Staac -, räiu .cr
!s' -ech. n heute von drin F . cden . 'i' eto' . r A . t ist vieler FcD. e
u.nl dein sie reden ' sic ingm . . D. ut 'chlai .d ninfj dt" " ' . :oohr
hoben , d»iß 4.- nioti wieder anggriiscu wird .. Dos wurde eine
loe .«che Asiißcirmg »cm. wenn der Krieg ü!«er Drunchlaud Heiaune
tmworea worden wate Ab -. r gerad -. weil . r nicht iiber Deutsch
te.nd . sondern non Detuichiond über iMuopu Her rufbest" woi en wurde
sind es die Alli - rt -u. 0 e tiir den künnigetr Frieden Burgschafien
erhalten muhen tB . .fall t Dm Juli l *»14 d.u 'ue kein Nenich
dorun Deutschland anz ..gi . is. n bs tvitd gesagt , « i.ßland höbe
ois erster mobil gemacht . Do . ist <». was tu Deut,chtand als Nei .-.i
ienigung der Anlicht augesührt nitd , paß dieser .Krieg von D.' tnsH.
tonb nicht ol$ Üttgriffofricg gerührt n erd - , sondern ihm ausge»
Zungen str . Nußland ordnete «eine Mobilisiercrag . über die sich
Deutichland beklagte , eist dann an . ot .« Deutschland d.e Konferenz
obgel . Hm haue und auch bomi eist , als in Deutschland die Nachrich,
ltivf,entricht worden war onf) Deutschland die Mobilmachung an
geordnet habe und ats ö*. *. Nachricht nortj P-. iersburg telegraghi rt
tn.il den war . IBeifall » ( s war die Geschichte von IN7Min m-uor
-,l»tltig.‘ i io Mrü ti;>oorbct . itinigen , n cht nur 'Dort . re .laug
de.- Materials , 'oudera ovcn die i'otberei ' enden Maßnahmen seiet-,
i" Verist ', weiter vorgehtrtitt . n gewesen , ul » ,n irgend einem an

.̂ 'oohe Dann , als k. . gewöhne Augenblick e.nn .it . wurde
.n Manöver gemocht, um eines der anderen Lander dazu ,',it

i r »g . :t . -schritte zur Verteidigung \it ergreifet, . und als bann die
De . teidigurrgsu .aßr . gcl et griffen worden mat . wurde sie mit einem
Ultimatum b. ntrvorllt . dos den Krieg unoettreidlich »nachte Dich
tunte n 'chts lieber , als doch diese Behauptungen . daß d e russiiche
Mobilisierung mm Angriff und nicht zur Berteioigurg best imnt
g. wesen sei. und daß andere Martite oder irgend eine ander . Macht

Deunchland über die Neutralität Belgiens >lande ! getrieben
habe oder den Plan gefasst hatte , durch Belgien anzugren n. vor
tincn unadhüngigen und unpatte .scheu li' . ,- chtsbc.s gebracht unt . .
b.-’i, tBeisall i 'k̂ eun di - vier Mächte ein .- M,tntf. reti | onbuteit u" d
' :•*' si - «unnlir .io . smv , j daun d.e Mochte die die Kvnseretiz
e.udiet . n. oder ist «s die e. *e Macht , die sie verweigert , die den
.n>.e-t er '.n -ngt ' Der .H.iicr von 'Jiuhloito schlug ' dav >iaager
recht, d^geriä 't vor iben » ein eiert scher öiu amager Dch>ede.a . rieht

-"hlagt und em onde . rr dies nicht beo .i-tet . tft es Nirm der >,err-
i >»er . der d.e Betwe sung noch ocm Aia.ig vorsehkoat. der den Mri-g
eijit .itg»?

lloi .-iti ibor am ^ arabeu ) des Krieges gab Frankreich das
'• . rj .r.'.hen , d e belgische ch.tiiral . il '.u ach:».,, wenn Deutschland
s.e »acht verletzen tet .-.d Wir verlangten »in ebensal .hes Ber
u rechen Wor es die Macht , die kies Verso : e.tten verlangte und
>.e Macht , die es gab . die tue die Verte,ging der Vlnitr .il mt Bei-
rt•‘ • ;* i'eramwortl .ch ijr. od. r war es d,.- Macht , die «ich w .- gerte.
.ie Büraschast n « p,. ben 0 1 ft tuest ich hat der Kronprinz durch
u .-cn omerifuni 'dKN Korrespondenten den Bctl . sk an U-ienschen.
! b. n bedauert d. n der Krieg b . rursachte . Du. es war qeu .de. weil
t*.' r wicht . n . welches Leiden ein Krieg bringe ., ntufste . n-'o furchtvae
«m ?tr :. g in (fnropa Jen winde , da, ; mir l «H4 urrkuchien , ihn y.i
. - : ineivon I!i d ueil mir liefe snrchtvai e Vrtohrttug darüber , was
i ..i J. neg b d utr . machten habet : nur beschlossen^ das, ei nicht

soll, bi .> wir sicher sein kcam. n dos; (senerntionen und Bol-
k- r k-er Fistunst n cht wieder e- ner so snrchtlmr,n stKtchuig ansgeiejit
r- ' iden soN. i! Deufchkankr Blatt mir . Fi .i " ' . .' ct, m.d :'!t"sta ..d
ju s'hlagen und England »:i isolieren und in ;, ilu -sta ..' zu star «eu
Wir du " en niem ts r . rg . i' en. bis , e' .o.e:, wurde . l:.- n
-Ui -ge fern zu bleiben Uns wurde d.-lch e .-n deutsche« Ok| .l,ui ; ,
irnger «Ni,z. ! otcn, unter best mntten Vediiigun -' en neutral .>n blei¬
ben . Man verlangte , wir mochten von der belgischen Brritrulnat
absehen und Deutichland st eie Aland lassen und dasiir von den
sranzost schon Kvloni . n nehmen , wo » wir wallten . Dar mar d. r
Blan . uns n cht nur zu isolieren , sondern in Vorn « zu bringen.

frage irgend einen Neutralen , wa » die Fnkunst unseres Landes
gewesen wäre , wenn die britische Negiertmg ein solches Anerbieten
angenommen Hatte? Wir Hätten die Ä. rachtung der ganzen Welt
V11' ,,n ® stezogen. Ichiickliche,weise war diese grobe Taktil nicht er-
ioiqre .ch.

Was nun die Politik unbetritit . die befolgt werdet ! mutz, «s
hat em gewisser deutscher Professor Ostler dich - einem Ümerlhtirt
0 -genüber im Jahre l ' »14 dahin bezeichnet , daß Deutschland d.
übrigen Europa den Frieden diktieren und das Prinzip der ab ' '
luten Selbständigkeit der elnielnen aufgegeben werde, : isuitfc. Di>
mar der Geist , in dem der Krieg begannen wurde , wei.äes ist der
Geist , in dem d .r Krieg honte «ortgefiihrt wird ? C-.:, mieücrhoic
Ni» Wort des Premierministers : ..'Wir werden iechken. bis mir .Ne

i*rhi' : r :d;.ift und das P .in auf freie b' ntwilkiiimt unter gleichen
Bedingungen erreicht haben , wobei alle Stauten . groFjc sowohl n,e'
Heine , in Uebereinftimiminq mit ihrer Peran '.agung sich „ l > ein .'
Familie der .zivilisierten Menschheit « usbauen künn .-n.

In diesem Kampsc festen wir alle nnsere A'iiliumitkel an stieich-
mm und Material sowie unsere ganze Arbeit cin . Wir hatten j.-'zt
Feit , eine grvsze Armee ausmrüsten und nu - ziibilden . Wir l n- u
das beste Lebensblut der Nation cm und oetpicf ' cn c-' ceite \ i
Seite mit unseren Alliierten , ungeseuert fcnrrh di ? Tatkraft , die he
bei der Verteidigung ihres Landes zeigen . Wir »ergießen es . w . st
mir wissen , unsere Sache ist die ihrige , und in der Fukuust steh ->
und fallen wir zusammen , ohne das, sich einer von dem anderen
trennt , in dem Bewusstsein , dafz die Einigkeit wesentlich ist. ui h:
uucm für d.-n Sieg , sonder :, mich fiir nufere Fukunft und n.-.f r
Deben . Deutschland sucht einen vom anderen zu trennen , um sein
Fiel zu erreichen . Keine Woche vergeht , die nicht unseren v'ntlchink
bekräftigt , mit den Alliierten bis ans Cnde zn neben , und ich Here
ine Fuverficht , dafz und, den, Kriege das Andenken au den gemein
«amen Mut . der uns vurchhalken lässt, ein dauerndes Smupath-
l . nd zwischen unserer Negierung und unseren Verbündeten seinwird.

CM, möchte hierbei noch ein Wort über einen anderen Gegen,
".and sagen . Wenn ich meinen Blick auf die Feit nach dem Kriege
richte, kommt mir der Gedanke , was können die N .-utralco tmt
CM, schrieb einem Korrespondenten , der mich über diesen Gegen,
stand befragte : ..CM, glaube , das beste, was die Neutralca im
oegenwgrtigcn Augenblick tun können , ist. nach Müalich '. rtk zu m
Initfn , daft ein Krieg , wie dieser sich wieder ereignet . Wenn di"
Nationen , in einem solchen Abkommen geeinigt , wie im Chili HM-1,
bereit und entschlossen gewesen wären , das; der Streit einer $io .,
«eren * oder dem >',aog :r SeHiedvgericht unterbreitet , und das,
bclgifthe Vertrug beobachtet werden müsste , würde es jetzt keinen
Krieg gedenk Bon den Kriegführenden kann nicht erwartet werd .-n
daß sie viel Feit verwenden , nachzudenken . was nah , dem Zic ' e
geschch.-n konnte , oder die Neutralen können dies t' tn . Dl , (ehe,
doh nicht mir Wilson , sondern auch Hughes , die sih um die ‘Di .Di’
dcntschaft der Bereinigten Stauten bewerben , einen Bund i-nt' -r
stützen, der gegründet wurde , nicht zu dem Fwecke . den Teilnek, n
dieses Krieg 's in den Arm zu fallen , sondern z:i dem Fwecke. eine
internationale Bereinigung «ür die Feil nach dem Krieae zu sd-assen

l.,e das ihrige tun soll, den Frieden in Fukunft zu sichern. Das ist
das Wert der neutralen Länder , auf da » wir alle mit WohiwoUen
und -rtoffnung blicken sollten . Nur müssen wir im Auge bebauen,
daß . « onn die Nationen nach dem Kriege imstande sein sollen,
etwa » Wirksame , zu tun dadurch , daß sie sich selbst binden zt, dem
gemeinsamen Fweck. den Frieden ausrechtzuerhalten . sie auch bereit
'Ein müssen , nicht mehr zu unternehmen , ai » sie selbst imstande sind,
mit Gewalt ausrechtzuerhalten und darauf zu sehen , daß . wenn , eine
Krisis kommt , ihr mit Gewalt entqeqenqetreten wird . Wir muffen
sie fragen , wenn die Feit kommt : Wollt Ihr (5ure Nolle auf lluch
nehmen ? Die Aufgabe dieses Bunde , ist es . darauf zu sehen, daß
oie Verträge gehalten werden , und daß jede» weitere Aushilss.
mittel versucht wird , bevor der Krieg zum Ausbruch kommt . lf>i4
bestand ein solcher Bund nicht . Wenn man sich uorftrtlt . daß die
Verhältnisse , wie sie HMI bestanden , wiederkrhi en . und daß dann
ein solcher Bund vorhuiiden ist. wird alles davon obhangen , ab dos
nationale « efülst. dos hinter ihm steht, von den Lehren dieses
Krieges so durchdrungen ist. daß es jede Nation gezwungenrnnaßen
als ihr Lebensintereise ansieht , den Frieden anders als durch Ge.
walt ausrechtzuerhalten . Aber man muh mehr als dies haben , nion
muh nach dem Kriege ein Abkommen über die Methoden Haben,
nach denen der Krieg geführt werden darf.

«rey verurteilte in seinen weiteren Aussührunaen die deutsche
Art der Kriegki .-htiing und wies dabei auf das wahllo e Ausstreuen
von Minen , aut den (»Kisverbrauch , aus das Bert nkeu von Hon-
delsschiffen mit Mannschaft und Passagieren und aus die Greuel nt
den besetzten Gebieten hm . Die Neutralen hätten ent Interesse
daran , zu sehen, daß etwas getan werde , tun sie künftig zu sichern
tfo mußten Bestimmungen niedergeiegt und ch-stustt werden , wo-
durch klar wird , daß jede Nation , die von ihnen abwiche . in »er
ganzen Welt als gemeinMmer Feind der menschlichen Nasse de
trachtet wuide ihm , schloß : Jahrelang vor dem Kriege lebten mir
unter dein tiefen - chatten des preußischen Militarismus (** darf
keinen Fri . deu geben mit Ausnahme eines Friedens , der daraus
abzielt , sicherzustellen. daß die Nationen Europas zukünstig frei
von diesen, Schatten leben Sie wollen leben in freier Lust , im
Lichte der Freiheit , dafür kümpien wir.

W .' im man timten will aus welchem Grunde Gren die obige
Nede gehalten har . muß man sich erinnern , daß oi. nrtm Tagen
in Amerika Präsidentenwahl ist Der Wahltaurps tobt dort ,e.zt am
htstigstca unu die Fragen des 'Weltkrieges w .-rdci - von be den
Kandidaten und ihren Anhängern aufs eifrigste n\ t in den Me
mttVV' f' . e,' bimi »ig»‘>' <K ' ' Mren kommt in ,einer Nede miede, mit
dem alte » Trick der Konferenz , d e er seinerzeit vorschlng . mir hoi-
sen. f. o„ '.e .rd jetzt auch fibero ' t e.ngesehen Hane.«, dciß' diese Kon-
?ctC:tv iinf der sich Devkfchlcmd und Oesterreich -llmzarrt irr hoff-
nunostc .' . r Minderheit hesvnoen Hätten , auf . ine d. müiigende Nie-
deii ' ge der Mitieiinämie Hinausgelausktt wäre Die tHntroijun , »■
polü -r der Entente bati . aus dieser Konsereiiz rmbi '.mg alle jeu?
riruchte gevilmr ». mich denen unsere Feinde fahr zehntel,mg begehrt
•Wiel ' Mein, wer d es. v schrecklichen Krieg wirtlich hat v. ern st
den wollen und dafür gern leitet hat bis an die Grenze des Mo .z-
lidten . das rft Deutschland g .-wesen ; erst als das Ultiinotum an Nuß.
kann unbecmtwortet blieb und d'e russische Moh :tmachuug . üver die
uns der Far und feine Berater tntrer Abgabe ihres Ehrenwortes
beirugerifche Angabe ., gemacht batten , die Sicherheit des Neich-s
bedrohte , erst da bat der Kaifer schweren Herzens den Beiehi Der
Mob .Imochung gegeben Der Angreifer a . er ist Nußiand gew se-r.
das durch seine Mobilmachungen zuerst die 'Berständtgung mit
vesterre ch lltwnrn und dann d e mit Deutschland durchkreuzte , und
s«nd tmt ihm Frankreich und England gewesen , die dem Foren ihre
Hilfe , falls es zum Kriege käme , versprochen hatten . Ob d.e Ameri
koner nicht auch das Lied von der belgischen Neutralität salfch und
abgeiprelt finden werden ? Auch sie werden inzwischen gelernt
habet !, ,- uß Deut 'd.lund bm t war . o c dekgifche Newra '.irät zu ach-
tot , fall3 es der englischen N ."utrolität sicher sei-, k.irmte . und daß
er sogar vereit war . d e Nordküste Frankreichs , mit dem cs sich be-
reit » Mt Kr .ege befand , nicht anztw .reis -v . s :'sts England neutral
U .' ' ben w .rde . Audi s>-.' werden in ' witdrcn " elerru b.i '. -n , daß
B' lst. '-ir langst seine Nnabhäng 'gke t an die Entente verkaukt luvto
" !' »> tmr in blindem Vertrauet : auf sie unseren Vren lenen t; •
lot .-n Wtoerstand leistete , der d.e Vertu Übung seiner Dörfer und
uluren zur „ olge hatte B . !gien wäre nnb . rührt geblieben , wenn
vngsui ' ä neutral gib !,eben wäre : datum ft cs eine Betkehrung d"r
Tatsacheii in ihr Hcgemeil . trenn Greif behauptet England märe

. entehrt gewesen , wäre/kl nicht Vdg 'eti zu H ’lte gekommen . (Aren
lortt mit dem Lied Öe, ewig n Friedens . iSr mFß . das ist der
Xrannt uekr idealgesinnter Amerika , er : er weiß , daß er viel Ver¬
nimmt ." ,, aracv (5n-i !and ausräuirnn konnte , -.venn er die Ameri
ka.ie: überzeugte , daß auch Engl .mos Fiel d.-r ewige Friede nach
d efem Kriege fc . 'über Al. rr Wren mat offene Turcn ein. Auch
nur nhoffen von dem furchtbar -'n Schicksal. dr:rckr d.is die Mensch
Htik iejst hindutch -zehen muß . eine Luntcru .tg und Veinigtittg ihr e
p" ' " sch. , Beziehungen , auch w r tw 'fc.t daß dieser Krieg in se.ner

. ! : v. >; i. t ie sein w r -> Was im::, r uvn , «nem ti ckra-i-n Staate
an brauchbaren Borschläge .t in dic ' el- Hinsicht gemach : wird , wird
io :, ittt : aufs Wohlwollen di p -pri 'iit und n .iN M - .ilcchs. it imtir=
i' -" i "l 'N'rck" f- !vs- l»nt s! I, . » schm- nstlii '. e 'klärt , in
e nein t-unrte zur Förd <r' :n z der alln -nici .ien Ftchheit mit >'ns
s'in ::neit ;'.'..raeitert : es n. II : it ,-ns die Frei :)-.,-- i" - Meere herbei*
fi hren .'Mir gtaub .tt . die -l 'neriioner hKen gerade in d.' n lc'zt?«
Monaten gelernt , wer diese Freiheit despotisch i nterbriiett , wer äu, «»
c -' ' -'üf i" S :tick; terichluge .r hat tmr keu Kneg nl ; ist'anl .t 'st
oernn ,-e nüe und Neutrale iu gleicher Weist - .' ,,hr ' Werni ne an
l? f .Uarbi See !mannet beim vielen k--. . !o. te Oircjja d ulen da - r
m. rnen sw auch gefen Deft > Lockt-. d der rltc .t iHrttte,.«.inner » ne-
f. tl fern . u

beiüii Ti .- Kaiserin hol aus ihrem B fisz der Gvldi,h .... ,
summittna . ne groß " lnzgh ! Schmucksocheit von hohem
darunter scknv ce ste. ' -n . Armbäuder . B . ofchen und N '.nae ui *. ’
aiejen.

Bfrlin . Oberst .' ivfsmann. (t’bef des Generalstades eines Ol»v
beschlshabers. erhielt den Orden Pour le merite.

r » Ich» «d„chr M.niftrc bn Aeusjem BaHmbtta (aal-
einer llmcrrcbiing mit dem Bcelch.eesla.Iee des „SJj Was u i
über das Vicfultat de« 5triefle« tolgenbe»: Meiner Ansicht nach m«
d>>» Welullal ein «rcfieo Ull.mie fein, ein schreckliche. Mimt, .i«
M >„scheu and Wütern. X\ i« Minu* lleiflt von Zafl ,(u Jon . j\„
Rrnfle, ab jeflt »Nflesichl« de» ülbflanen» der flro. niifleicot...
(fmcitleoffenfinedie Trieben inermiltliin* eine, neutralen tztaaie.
vieiieicht Lchw. den». anfle.eifll wäre, beantwortete der Minij,,^
verneinend, tkine joiche Akiian Halle nur illuforifdir—Wen p,.»
Frieden muhi. n die iämpsendril Muriiie »ad tüeflierungen umer he,
ansmachrn. üi .i Reinllat lei »ui anderem Weile rnimäfllich. x ..
Mmisier süflle hintb . LchmrSeu sehne sich nach grienen , tk« i
iaisch. a !,„nehmen, kos, Sri,webe» dem flan.en blntifle» Ai,,.,,
mit fletnüeien „ rinden (nielie nno es in bedafliuher L-agc uerioii
Auch Schweden erlebe Wirrere .leiten, unb feine Lage fri „ich,neidenswen

Veniichland und Vcrtag' l. Der nt-iinnnllibernle '.Heidisic,-
t,eeorbt :eie «niirlim  irrig „de Anträge UN den Reichsign-," .
ger chir' i : ,.t„r Paringni ist deniiches tügrnlmn niil Beschlag Heist
rooibt ■ Oft der ,' err !Neirt,«rnn.,let iu der Lage und bereit, näher,
Mnreiinirg biernber . . . welche Wege,»nah,rahmen ha, d„
5ierr -cherchsknnster gelrosse» /"

CngUmb ,ur ttrmortan * de« äsierretchischrn Ministerpräsident,-,,
Die M..bring an , >er tirmardung d.» ästrrrerchllchen Miniin,

prrrirdenir-, Ilm m i.-rr.ii' on grofttn trindruck gemacht. Man
a!,r-r hlrsein bieig,, -.. leine beiandere grast,- poiitriche « ed.-ni 11.:
bei. da man in dem Wrase» Slärgth nichte.nen Mann sah. der ,
bie ansn-arrige Palilii » r ästeirr .chiich nngariichenMonarchie uh
mir-genoe,, l» nrli f, ansnbie. Die la , wird aUgemetn «ernrleih
.„> iogrrl.iiiichen Mrnj. n Londons herrlchl einstimmig die lieber
tengnng hast d.e 'Xnilei, ,n weicher« dir, gehorle, dieser lat irail
ständig sernslehr. ,hierdurch nerliert brr Mark jrine potittsthe br.
beinnng. D e -JKargenbloiier bringen die Anchricht in fntfatianeUrr
tliifimidinii!,. loniinrinicren sie sedoä, sehr wenig, jnnini we 1..
Angaben <„r 'l' euueilinig der irehcutiing des tfregnljle«
X-, niemgi« Wimir , d.e time iioimnentare veeotientilche» 11
bie. in irnibigei , iiiriiitlinlienuerWeise.

Ernst non ftorrlwr Stürgkh » llachsolgrr?
W i e, , . 25 Oftober. Es besteh, graste « ahrscheinlichkeii. M.

f,e>r nun 5tnerber Ministerpräsident wird. Er soll ber»ii»
ritiftrng des Steiler« haben, der ihn bei der iehten Andie'n, Irin .:
ob er ,nr Annahme der Minifterprästdentschasibereit wäre, ist:
mrn u.aerder wies mir dir Echwierigkrttrn bei de» Berhandii.il,...
Uber die Ansgleichssragehin. Der staiier hndr ihm daraus grsn,,
dntz er sich mit dem Wrnse» Ti»,a ins Einarrnrhmen sesten wr'i,:
»lente dnrsle» die Berh..ndi,mgen Zwischen Tisgi und starrder b-,
gunnen haben und man erwarte, in Wien schon für morgen |r„
Ernennung St»erber; jutn Mrnisterpräsidenien. -llrini jjohenloh.
durste gemeinsamer flinanzministrr werde».

chrhrimr Ehr de» Grasen Slärgkh.
Budapest.  25 . Oktober. Da, ..Rene « ndapefter Adens

bi.» l weif, ,» melden: Wir ich pan einer dem Grasen Siiirak!
nahegeftandr-nen Pr,son !rchkril rrsahrnr habe, ist SmrNWg dl.
Wilwe des erntorbelen Wru|en Stuegkh in Wien eingetragen n.
barien nur sehr wenige Ueute Stennlni» bouon, dast Wmf ßiüra -l
verheiratet war . Die große Oessentlichke!t kannte den Grasen
ilin inP' f Ufl1, lrt) Erfahre, hat ©ruf Stürgkh in D,ihr,is**..«Kbettretet nud zwvr eine Bürgerliche, die Tochter eines Lj.-

, ner ,ud scheu Großhändler«. Graf Stürgkh wurde in Nizza (tan
I desri,milch geitmit. trr hielt seine Uterbelratung geheim. Sein
! Pli-.ttin lebte m .' rieiriug bei "Uiren, tum Teil in (grast, wo sie rir

5,nur. bring. Die Wntlen lebten in inniger j'wrnionle miwlnanber
r Wr. i olurgfl , war noch iu den Irgien Tagen einige Tage bei feine,

btrUi,;, IT-, Wrm,. 0 :ue Schwester der Wrüfin is, mit einem Bichri
pefter Oicnfubufouteu verheiratet.

Lager - Küct - schau.

MlillWk > . NifMIt

' ? Bctlui . «̂ Itobcr. Du dcr heutigen ö .!!nng >.' ) .ßauvt
eu $ t.n ' tc' 3 he ) '"'eühski' i . sc. d' -.- > .,i Brotgetreide . Mehl.
S) .l | ; i' i . ;irlit sich i»ez ehe .iden F : r -en beraten lvurdeu . stets.»''
>- o :' < in i.’rft .'.' U' j- i-t .-of Westcn p s ß, d.'.ß de Schähvvuen de-3
z. .'.ucou - nll3 ti, -. 1:1114 '.  Miltionen Tonnen höhere » O' aeonio
haneii . nls m vorigen Dahre Der Präsiden : Ki ^ 3ef,iährtim > .
r-iiiic» Batockt wi«-3dciranf hin . daß >' 1 ckini' ".'« non 'Koggen u ; tat '
.' urtifkgt' st..i:qe', if«. sondern sogar zngca .n.ini -'n hat . t»' r teilte mit.
daß da $ <ü-.' rstentoutmgent der Brau . re .. 11 aus 2K ranr Ziund .rt
hetapgcsc t.t wurde , wozu der Beirat bereit » die Ftistimnuing gegeben
habe . Bauer .r müsse int Minl «i;ff auf seine anders grortnen Cr-
vahrungsr erhültn fse dieselbe Menge Bier für die Beootkerrmg er
haiitn ; n ' er mich die dag .-riichen Brguer . len müßten die Ai .vs-.hr
t r.iich. cinseu

WB >i!ii. B e r I i 11, 24. Oliote . . Da der weiteren Beratung
d. r Brot und Mehlveriorgung im Vfai:ptaussd,uß d.-s Ncichstag -» i
l' ^ ntmgte ein sortfchrittlicher Neducr eine Erhöhung der B ' - !
und Mehtrukron ans Grmtd des günsiigen Crnteauvfaller . ü - !
mnnschte außerdem eine Vferabsetzung de» t -zersteukoutingenle -s der '
Brauereien im Dnteresse der Bermendrmg der G rite zn anderen ^
Fwecken Uns eine Bemängelung der Frnhdruschpränilett erwidert'
der Prasid . rrt des Kriegsernahnmgsannes non Botocki. die Früh
drufchpranue für alle Getreideartc .t habe (ich zwar als ein Uebel
erwiesen . f,e sei aber im Viindkick auf den (iictreidebedarf und
zwecks einer ichn.zllen Anlieserrmg gemährt morden . Unterstaai»
fekretar Mtchoelis erklärte , die Frage einer Erhöhung der Brot
ration ttm Mt Gramm könne erst rrah der am l . Dezember statt,
fnioer den Volk«zaHll,ng in Erwägung gezgnc .-r werden

Osram

Biebrich , bei 23 . Oktober l «,ä
Da« Eiserne 5l r e urrhirll:

|if !IiMn rkür !'igbi  ■ 8fmn,ft i),' r  f ' ™111 Kaste u. Eo ., » rrtoui;

. .„„ ‘J 1" mach, sich snr gewöhnlich gor nicht klar, wirairl UL«v,
« "gr-irfil igen tnerhen müden unb am« aste- tu iun ist ebe
“Ä 1“- i -J” ' » n>. .dast er irr Wehranch genommen ron

A l‘<,,,rli " l" lri> f- r « tbrn«inlttrl M unb gnade in b:
v rtirit , ma sch in dos ganze Dichten und Iracht .-n. Inn und Ire
br-n I N, die Beschallung ,mn Crbrnoniillpin handelt, sst es ge.1

diesbezüglichenVerhältnisse zu im
S eerrrniz i' "dl' k>!.m dmstig Ilrtrste und Ansichten, die im
Angrnblickeine geir nse Wahischeiniichkrii snr sich Huben, dir adr
br, grnanrr Einsicht in dir Verhäilnisir sich ai, gänzlich tost!
Heranssir.ir,,. und an, dirsrr Unkenntnis heraus werde» dann a»
rae Mns,Nahmenund Anordnungen brr Behörden, welch» (ür 1,1

"T »-̂ -N' Nstt' rl sowohl wir jiir deren Berkestm,
Kogrn, c,t rfrlir Hu,.-, und nngrrechl hrkritle» Die Vrri;
kckb. » « " Zl! ' .! " ' hierorts aste die Erhrnsmilirlir .,,;

h" > Verrich ihrer astwar!,rnllW,r„ Vrrainngrn zieht, hat d e -
bo I b h ofd, 11! 11e n . des oftr.a , Über diese unb |ene Mastna!-
riuf,'mobm ‘ m ? r lröl,'m bP‘- 11n6 ' >>,rn Bericht  zur Am° d» stuhtiknms zuzustellen. 5,rnte rrsohrr» wir näberr
ubrr den Vrrians brr Slnrpsen an» dem Pariweihrr . Der « rjh-
n ird alle ■> Tte.hre geinch, und dir gesnngrnr:, üis.dr wurde., Iris
hrr »n drn Moiildirlr.idcn rrrrgrdrn, jowri, sie nicht zur Wieder
diirstiing des Weihers zwecks ^ anpiimiznng „a,wendig warn,

eines ,„ schzngr, war bisher in der Brgrl immer ewir
in im . s ; W die « robb. Finanzkammc
in (. ,,r bantrnctcrrtri -li -cile brr ot «M den Ertrag de» skischtagii
" damit diese ihrer Einwohnerschaft rin billige» And
rnngsimitri ausnahmsweise rmma, wieder zusühren könne. Wr,

Dmdrrellungrn gesehen hat. wieuse, Menstk,,,,. » esährie
* °* *>' ‘ Nasser nsw notwendig sind, der ha, ermessrr
knnne.i, dast d,e Unlostrn eines derartige,1 gischsang» rech,

, '!i" dast di - Selbfttoilrn insolgrdessr» selbst be
ett uii billigen n.aus nicht imbc'ocutcnb sin.' Der Berkaussprei-
[ 1 «-'«bk stak, wa, in nch, mastiger und hgiir n-ei
u .i.. gerade o.-spr il. wem, der Eurnq wirklich, wie erwern,
■■ lur lrrli.ni u Im:-.-. Leider »I'. r haben die Fische im Schlast-

,-nrch de , 01 der ,Zr„ ,, .,ch gr, !„ e„ , sie ** ,«., „ sich,
, sr. " ." i ' s .'"stnngern reichliche» Kuller erhallen and ir.

V '"-b "utiMurhr wie si ,-seninrr grsgngn, n-ordr». lim
o.:i .. - iNiig d-3 chc-I likums zu l ermcidu, und „an vorndc-ifi:’
r .iu* r,dinge b mujimg madni ; zu haben, hatte die städtischeB->

. ' '.l' -" "st llunaen ausge -ordert . ohne damit , m-rs eiqentl ' ii
sckljtvr . «ländlich mar und nicht erst in der öffentlichen Bek.ni -.
machnng ai - grdi r-ckt zu werden braucht .», auch die Gewähr zn übe-
mn " :c" , daß Luc beä .’Uie Menge wirtlich geliefert werden körn' :.-
Bei r 1 t »1c im Be ' i.g von Vebem3m ;lteli : ist m der Fetzt,eit bi.* Gi-
iivir gegeben daß aie gewünschten Mengen auch erhäktt 'ch f,"d.
- u" sf, eben e-n Docr es (ich geiollen lnssen. daß von der be 'k. ll

.5 >* ; < ■■ .. v ..

'.‘‘ivtt -*’* ' *•; ■ 4 *a.- ' 's .*' m : ' ' -
- . . *■ ? '-> * m $ *
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l >' " T >>I netiir,l muh IIIIr« hl l|l t« biolmlli Iii:,l, |„, |,
: 'um, inrtui >« Im, in V.u|«rt Worten geg . n die 'ücrunlial

•">' uMt CU'le Tnit loflar, wie et flift .ni getdieljcii ift,
■■11iiljc» rietholl , ariMrtcn, denn es uerl eren fonlt lihileft
'•tu “ifenbett Peeianen die thift , fMi weiter um die SScrbei.

nn L -densmistein ju brinühen, b:c mit auonabni ngrife
" i"'h — nnberes ift es . ° !i In iiiniugen A.ilien

-iteUungcn erdigen . es sich Nicht entpliehlt . die Ausgabe
.cn und Bucktfiaben uorpinebnten . iru» Sie Üertu«ltun«

w ~ f < d>"" t. bot die Prrisprüsungsfiilie wie
'd u,, ftnn erinchl, doch i-i jeder Weihe citunnl cref .fitie
t ’nc.nheit iii bcfnrgen. mnfl der Piei « noch . in mich io

i und die -clnbl d»l>ei liuifle hundert -J)l .irl jiileurii.
. I . ) « i t>er irt>t. tun («rl.-g .nbe tsarbeiter , der ihn

ii- ne » oritlidtcn efengnitu » aber unter Baripiegeiuna
' t'itchen i.i den Besitz non Veben»mittelstrfatzt.-ri. n i .v.t
i fein, «» »itr 41me me gebrachl winden . — Eine F,a„

Diedfiahl « befchniö gi . linlirfinhiittg eingri . iiei
Po . ize.verwaiiung inocht nachnrai« dnronf irnftnerkfotn
".trttqn itungen var dem I . Rooemhee nrif der Bolize,

.n.;ie>t nnd fite bieten gen Neiileiienipiimgir . die in, ^ liidt

ntüfiim ul1* öa  Polizeiwache dortfeldft, adflefleden
t Perfonenzug Ar . 4N20 iLangenschrvaidoch Abi . «19  tlhr

h.tnsbuben Sink. 7.24 Uhr) erhält für die Zeit riont 1« No-
t tj l i . pebruar folaettben Fahrplan i Langenfchwaibach ab

i'iiiibe»benfinal on 7.b», Wiesbaden Ant . 7.0», aifa 85 Minuten

■tMte Militärarbeit  f u r Schuht » ,rä,er Die
rivtninmer Wiesbaden oeraffentlidn folgenbeo : Tie ’JJliii.
■■■ Hot hch nunmehr bereit erklärt , biedertnfch,title an die
It Inmnter beriiiaeben , Zweck« Sterftcllung mm Schuhwert
Jtetr. Dadurch können die Schuhmacher , d e wetten bieder,

aI,»reichend befchältittt find, mit lohnender Arbeit 0- 1
5; I« sich «enoffenichaftlich orflomfiereit lind eilte

n r(ftrttte für bre ntafchineUe Urteil einrtchten. Die Schuh.
ii'Iien oorardeiten und die Mafchlnen fallen fertigmachen,

-iprechung dreier Sache ttnd Bildung der Geuvffenfchafl findet
. tag. .dt. vkiaber , ttitchmitlitq, 2 -, Uhr. in lünibiira o u
i'iifr . eine Beriauimiimg flott. zu der olle ieibflündigeii

iher de» Slumnirrbetirf ., l'Jicgirningtibeiirr Wiesbadeni
i find. Die dntttdwerlslantiner wird oertreten fein.

'! b e i n und T a n N u s S l u b Wiesbaden.  Am
IO counlon . heit 2». ds. Mt «, findet eine Familien .Roch
.mild. rttNfl in du» blaue liändchen statt , die kur» wie folat

Ul nnrh : Abfahrt uni 2 Uhr mit der elektriichen Bahn nach
II, Sion da auf d.-r ianggefireckieu. auslichtsreichen Straste

n -aitde, .'INONN(134 Mir ), an der Schlagmühle oarbei
'.Uiinii iifletni nach dem belannten Weinortchen Wirker

>- ka um <kn», !el her wanherung MrsHeim . 8»«tf
, tkilttflelegenheit und Führer werden am Wandertaae de
Mi .rtch,eit etwa 3 Stunden . — « ei her üblichen Ehrung

.n Mttälieder . die fötntlidte uorflefchriebenen äauptmanbr.
, i Jahre « uorichristsmästig mitgentocht haben, kannten in

iahte l, Damen und 28 1,irren «usgrzeichnet werden.
Wiesbaden . Schöffengericht. (Eine Witwe , weiche

.: in Biebrich gewohnt hatte, uerlegte im gevrnar 1914
.ein Striefle, ihren Wahnart nach Frankfurt , lieh ihre

i .'er uallftandig in Biebrich in dem früheren Lag !» juriicT,
■ um Platte allmonatlich eine Rente »u erheben und habet
I Ifl.' IN Biebrich , u oenoeilen halte . Da die grau Ihre Hb-
n nach grankfm -t nicht bewirkte, wurden nach « nsdntch des

die Brot -, Mehl - ufw . ikarten bei einer ehemaligen , >au»
. einer «Ehefrau L., abgegeben , welche auch die auf die.l.tfirildllKnt, fhfrtedkl ..uW V W >i nie. .iitfnlienbi 'ii waren bezog und nur da« daaan i-n die Witwe
i itv diele bei ihrem Aufenthalt in Biebrich benötigte . Die
m, gut , bi« fie in der lefttejt Zeit zur Stenntnl » her Be
out . Daraufhin waren Dienstag beide grauen unter her

' »ui » ”1.i ii/iriii aufvi
,'1'fl gut , bi« fie in her lefi

des Sc tritt
gegen die . .. .
ober 1911 oor —H. m , ru erging teaorn
nrcifpriid ) bezüglich he« « elrug » um deswillen , weil eine

.u sfchadigung nicht aarliege , bezüglich des Bergehens wider
ftruivaerardntittg , weil lediglich die Abgabe aau « ratkarten

II- ..gegen Entgelt " in Biebrich unter Strafe steht und den
Hatten, welche sich de, besten Leumund » erfreuen und oatt

' te eine auherdem Sirieqerafrau ift, hie Rechtswidrigkeit
inii » kaum »um Bewuhtfein gekommen fei. — In einem

i äitlle hatte ha« Gericht in einer Streitfrage ju aerhan
"i- wegen her Abemtung eine« Streifen » Landes , über helfen
>ri|tfeit Zweifel bestehen, zwifchen den beiden » efltzern ent.

wnren und die dem einen Teil eine Anklage wegen Dieb-
- iiiteiragen hatte . Da» Schöffengericht erliest angeficht» der

iinit der lüflentumsoerbältnilfe eilten greifprudj , gab hem
mitten aber den Rat , fich mit der Befisterin de, Nachbar-

'des zu aerstönbigen.
4iuch der zweite Jadl 0 w ker .Abend im Vtoftlntater war

'tauft , woran wir nicht gezmeifelt hatten , denn die fchönen
g - timmittel de« Gaste« kannten ganz befauher« ln her
nn tlialle als Faust glänzend heraanreten . La « Publikum
' tost immer im Wiesbadener S)oflbeater , etwa » zögernd in

- « eifallsbezettgungett , dach wuchfen diefeiben aan Akt zu
lirottlein Schmidt  als Margarete war nicht recht hi»p»

rr (Sdarh  befriedigte als Mephisto . Den « alentin fang
- hitismts uom Nürnberger Stadttheater mit feitr wohl

rr Stimme ttnd ungezwungenem Spiel , er erntete gleich
haftcn B . ifall bei offener Szene.
'tut» Anlast des Geburtrtages der SZailerin mürbe her Fra i

" 'teilrat Luise Fehr -Flaät da» Frauetwerdienstkeettz ln
■'lernt Oberbürgermeister Geh. Oberfinanzrat Dr . Gläffin -
.- Strenz-Medaille dritter Sliutle verliehen
?n dem Bericht , den der Barstand der St r e i « r i, n o h e

-bähen . Stabt  am Mittwoch dieser Woche der Snnade
I tirdilidjett und sittlichen Zustände in Wiesbaden int Striefl«
'Hi erstattet, wird zunächst als eine erfreuliche Talfache lest
hast in dieser Zeit unfer Volk sich in feinem Stern als sittlich

e untiefen und eine erstaunliche Anfpanttung feiner geistigen.

sittlichen und wlrtfchastlichen .straft , eine fo grostitrtige fachliche und
perfoniidir OpfermtUigfeit und Liebestätigkeit an den lag flelem
hat. Aber , führt der Bericht fort, bei allem Licht fehlt e« ai .rlt
nicht an Schorlen, wie in den legten Jahren de» grieben » und de»
wlrtfchastlichen Auffchnntng, eine t)« hft bedenlüche Genttstfttcht,
Aergnugttngsfttcht und Letchtlebigleil unter uns ’.utafle getreten ti>.
fo gibt es auch ]ept, nachdem die unmittelbare Gefahr des Striefle ;.
an uns aoiübergegattgen ist. ttod| gar viele . Die, nnbetüininert mit
Den gcmaltiaen Ernst hiefer Zeit , einem oben, oberilächlichen
sinnesgenuh huldigen oder in fä,naher, gewisienlofer weite die
Not ihrer ^lllitntettfcheit ausbenten . So gewist ttnd, bet der Dane-
der der Seele ztigentuteten Spanntingen g.-iegi,n !id,e (sntfpan
niingen in edier Freude , harntioien -Aergttiigungen und Zer
ftreuungen berechtigt eriätetnen . und ia lehr auch die wirtfätaftliche I
«erbältniffr her Sdjauipieler utth 4larieiee (iinftler ntäflüihit - Be
rüikfichiiguttg nerdienen . io uerftehi man doch nicht, wie fo uieis
i-ltiem wiherüchen Gennstieben nachlatifen und Bergmigiingen Hochit
zweifelhafter Art noch gt-hulhel irrerfreit llinnen . Immerhin ilt >' .
erfreulich, hast her eiferne Befen der niiitlarifd)en Gewalt hie
fchlintmsten Auswüdtie befeitigt Hat.

tue. wegen « iutfchande verurteilte hie Strafkantmee Heute
einen vielfach vorbestraften, in stark zttrüdgeflangenen « erhältniffen
iebcnd n̂ Mann nnuieils silj . uns !öxchrict> >,u2 Cuihrcn ^ urtiihtmo
utth »fähr gern Vertust her biirflerlidteii Ehrenr .-chte. feine Tochter
Anna zu ö Mnnatyn ^ esänstnrs.

we . Al» den miitmasiiicheu Urheber einer Reihe von hier oet
übten Steuer, utth Maniardend .ebftählen verho'tete hie Pali,ei den
Gelegenheitsarbeiter Peter Ävnrad au» Brettern,eint.

fe- Langenichivalboch. Dem Mittelfdtuilehrer Ztronsbeitt von
hier, Leutnant und stompagnieführer . wurde für tapfere« » erbat
len von dein » aller eigenhändig da» ikifenie » reu, Erster » laste
überreicht.

*pps >«i». Am >2. Oktober nachmittag» wurden auf der Strecke
Frankfurt —Limburg über der Wegnnterführung zwifchen Nieder
tasbach und Eppstein Steine auf die rechte Seite de, Gleise » ge-
Kgl, wodurch die verkehrenden Triebwagen gefährdet wurden . Für
die Ermittelung de« Täter « ist eine Belohnung von 300 Mark au«,
gefeht.

Frankfurt , .fnintor in ernster Zeit ! Auf dem hiesigen Statt
hesamt scheint man sich über hie Bedeutung de« verstorbenen
Maler « Frist BaeHle als » ünfller allerersten Range » wenig klar
gewesen zu fein , denn unter den Stondesamtsnachrichken lieft matt

"io L' l'orben ..« oehle stark Friedrich, Maler und Lackierer,
ledig . 43 Jahre . . ." Lackiert hat « oehle nie in feinem Leben,
wohl aber radiert . Lackieren und radieren, dielen Unterfchi .-d
fällte man aber auf einem Standesamt zur Not auch keniten.

— Der Palizeipräsidenl erläftt folgende Warnung , . Aus « er-
anlaffttn , eine» Sanderfalles weife ich darauf hin, daß grabe» und
unhöstiche, « erhalten gegenüber Vertonen , die Nahrungsmittel
ober fonsttge Gegenstände de« täglichen Bedarfs einkaufen wollen,
unter Umstanden als llttzuverläfflgkeit de» Gewerbetreibenden in

den szandelsbetrieb anzufehen ift und zur Unterfagung
de» Handel » führen kann. Ich bemerke ausdrücklich, da» mir er-
freultcherwetfe bi»lang nur vereinzelie « efchwerden noch dieser
Richiung zu Ohren gekommen sind."
i. stOfährige Ehefrau de» Wirte » Lähnenwnn , stölner-
flrahe 02. wurde am Dienstag nachmittag in ihrer Wirtschaft über,
fallen und durch einen Stüh in da« .iherz getötet.

Soden I. T. Während der Abhaltung de» Gottesdienste , erlitt
am Sonntag vormittag in der katholischen stirche » aplan Heinrich
Meurer einen Schlaganfall . dem er nach kurzer Zelt erlag.

BI(«riil ans dsr Umgegsntf.
. , « te hiesiger Gefchäflsmann , her gestohlene» Benzin,
ha» hem Mililarfisku » gehört , bezogen hatte, wurde wegen H.-hlerei
verhaftet . Auch zwei Elmusfeure kamen in ftaft.

— Sie UnterrW)l»ftutthe einer hiesigen höheren Mainzer L -Hr
derichien die M . R N ., war zu Ende , dach statt in den

Hof 3» stürmen, eilten die Schiller an die Fenster und ftarrt .-n auffltl hnnra ollldllwipluillA flftnfaa itnnAAi« . i. li » r, er.: ' .' . . . uh wir ornfirr uno | iarn ?n au?
ein hohe» Nachbarhaus . Einige Jungen riefen bittend : „UM sie
lvieder her! , andere forderten gebieterisch: „Werf ' sie herunter !"
und einige drohten mit Line« , und Nelstschiene hinaus die Ptahe.

roa[ « tbtitt » fegt ein Metzger erschienen.
Zornerfüllt , hie geballte Hand eniporstreckend, drahte er , ..Wann ich
dich Luder erwisch', schneid ich d'r stehl ' ab !" Und als birst-
Drohung ohne Erfolg blieb, raffte er Steine vam Boden und
schleuderte sie unter zuftimmenden Zurufen feiner Umgebung in
« » -W »- 1" »» de Ursche ? Auf he» Dache» Zinnen fast eine
Katze, dte eine Aleischwurst behaglich verzehrte.
. .. H "! ,.? ^ "*l0| ien- ' 'n her tat pahl die Bezeichnung „nei
bischer Herbst niemal » fo fehr ans die Weinernte , wie in diesem
Jahre . Ganz erftauniich ist der Ertrag oft in eng nebeneinander
liegenden Weinbergen . Während der eine in feinem vorzüglill , ge
pflegte » Meinbera einen guten halben, dis Drittelherbst hat.
machen sich bei feinem Fliiinachbae nicht einmal hie Lefelofien be
sahll . Der eine erntet auf dem Mo -gen für luoo —I5t«t Mark
Traube », her andere nich, für 100 Mark . Jedenfalls hoi ho« Jahr
191K deutlicher als alle frühere » Jahre nufere Winze , griehrt hast
iiiiltt die Witterung allein den Ansfaii der Weinernte bedingt , fon
dem mehr Noll, die vorzügliche, faäigemäste Pi ! -ge der Weinberge.

J ™ "i».v i f̂Pr. SKi)l j " .Hernsheim hat aniästlill , her ersten
Wiederkehr des Tadesiages feiner Gemahlin der Stadioerwaliung
1(# Warf zur Beschaffung von älohlen und den î ruiienvereinen
10 000 Mark zur Abgabe VON Anweifungeii auf I.iieiikzeitiin .-ii
Empfang van Miiiageffe, , au» der SZrirgsküche ül-erwiefen nnd
gleichzeitia beftimnii . das, an 300 Sinter und loo fdttraiiarre obei
stUlende Frauen «ine in der sttieflsküche des sxiules Eornelin » Heul
hergeftellie Suppe unenkfleltlich während des Winter « ansgezei -en

vtkmifHttz.
Ul.-Giodbach. Der Staustnann Andrea « Mansie,I on« Sud,, .-in

Halle im Mai 1915, als er sich eine Fernfprechverbindung mit M
Gladbach geben lief,, durch iartgefefzte« fllinelle« Drehen der stur
bei die Teiegrapheiigehiiiin Mehr au« Bierten ichwee beriet» . Sie
erlitt eine io erbeblidie Herz, und Neroenbeidlädiqnng . halt sie
penfianiert werden must,.-. Obgleich sie in Zwilchen nier Manale in

<rwcbt Liebe.
Original -Raman oon H. Eaurkh, - Mahler,

ioi l'etznng.t iNachhrnck » erbnten .t
"ii Ellen Forst permochte sie nutzt mehr zu henken, an Heren
nu-in ftatt ihre« (Hatten Haren Forst nl« Opfer diefe» Duell«
ehre Angst um Han « machte sie egalftlfch. Was galt ihr

na « Forst ? Nur um Sans handelte e« füh für fie — nur
ii Gatten , den fie lieble und den fie nicht taffen kannte, ahn«
gründe zu gehen

u- sie Forst hnstte. hast ihr diese« neue Leid van ihm kam!
ne er fie fall von sich gestosten. dann sie heiästigt und be.

, iiirch sein Benehmen und mm — nun nahm er ihr wohl
i Galten , dem sich ihr Hort in tiefer , heiliger Liebe zug«

- halte.
wie namenid « fie litt in her Furcht, ihn zu uei-

- lange fi ; fo gesehen hatte, wustte sie nicht. Sie fchrak
ii« plötzlich die Tür geöffnei wurde und ihr Mnnn

i'sirnckenfl est sie einen teilen Schrei au ».
willst Du ? rirf fie ziiiernd . nicht imstande , ihre Gedan

oidneii . Er trat z» ihr heran und deirachteie sie unruhig

scheinst Dich heute vormittag furchtbar aufgeregt zu haben,
dis, nach immer ganz verstört. Da « tut mir fehr leid

".>> sih Dir nicht helfen kann. Aber ich verspreche Dir —
Ii Farft fall Deinen Frieden nicht wletzer stören, sagte er

lnh zu ihm auf mst einem wrhen , angstvollen Blick. Ihre
üenrn . al» fie sagte,
- e« Ift ja nicht« geschehen. Han « — gar nfchi« — nur —

- mir sehr fchraff — we l ich — nun fa — weil ich mit Forst
«on mag — weil ich lehr» Alleinsein mit Ihm oermeiWn
-"'halb wir » ich ihn fa schroff zurück. E » war wirtlich nickst»

fliest sie augstvall hervor , al» er sich zum

Wun beutele er ficktihre Unruhe und Erregung ander « S t
glaubte wohl , rr nüfftroue ihr ? Ach, wenn nur dleier (Hedauke fii-
|o beunruhigte bann war ha« nicht fo entmutigenb für ihn. als was
er dishrr geglaubt.

Güliq strich er üder ihr (mar
Sri ruhig . Fee. Ickl weist, hast Dich nicht her Schalte » eines

Dorwuns trifft . Du worft flonz ohne 3 (Ihi12> an o efer Be §e§miui,
birs we .tz ich Nnd nun fuche endlich wieder ruhiq zu werden.
Mein Wort darauf — Uvift wird Dir nicht mehr in den Wea treten.
Und zu Ellen ^ orft gfhft Du vorläufig nicht mehr. Ich taffe Dich
letzt allein , werde ruhch. ich bitte Dich. Du fiehft ganz verstört undelend aus.

Wohin willst Du
(Sehen wandte.

Nur zu meiner Mutter hinaus , ich war einige Taae nichtbei idr.
Sie preßte die <)andflächen zlifammen.
Er will Abschied nehmen — von feiner Mutter , dachte sie. fast

vergehend vor Schmer;
,-fu Deiner Mutter ? fragte sie tonlos.
Ja . Fee . Ich würde Dich bitten , mtzh zu beplcijcn , aber es ift

wohl besser. Du kommst erst zur Ruhe.
Sie schloß die Augen . Ach. fie hatte nicht r»,hig zwischen ihm

und seiner Mutter fitzen können mit dieser Qual im Kerzen, mit dcr
(Gewißheit, daß er von ihr Abschied nahm.

Nein , nein — ich~ ich möchte zu Z,aufe bleiben — ich — grüße
Mntrer — und lag» ihr — morgen - ja morgen komme ich zu ihr
— morgen.

Cr verabschiedete sich.
. ^lrd nun Rüde , ^ ee — Ruhe , sagte er leise, mir der wannen,

gtttigen Stimme , die sie so liebte.

Als er fottgefahren war . begann wieder ihre rastlose Wände,
rung durch das gar.ze .tiaus . Sogar ihres Gatten Arbeitszimmer,
das sie sonst nie belrat. sucht? sic aus . Leise, wie liebkosend, strich
ihre » and über die Lchreibr-schpiau? nnd dann sank sie aufschluch-
und in den Sesf .-I nieder, der vor dem Schreibtisch stand.

einer Nerventreilanftaii gewesen ifl, hat ihr Ausland sich nur weni «,
•Kbcürrf. 'hScflcit seines probsuhrlasfigen Verhallens war der Kan-
mau '! uomi Lchöfsengerrvu ;u vier Manaien lbesangn s verurteiti
werden . Leine Berufung hiergegen wurde oen der hiesigen Straj
lammee verworfen , nachdem eine Nerhe Postbeamter ausgesagl
nanen . des; der Angeklogie ruttsrchtsloc' draustosgeturbeit Hab» und
an, Fernsprecher mir Schimptwonen und groben Bemerkungen
nur io ui» sich werfe , obgleich seine Beschwerden znmerst »« begrün
det seien.

Drrrin drutschcr Ehcmiier . Bon £?» mit dcr Tagung des Bcc
n 1'. DcliNchei ühomtfc , n t : ip ;iU ib'lwlt »en Nc scraten «st von
v'. ioi'drrrin Inteiesse sü-. Cu Oe .'icnltichtcil ber Bartr .ig von D .
.'Mit* WolihiT in H\ ti 'ini ii; er . t . ieg und if .rrbenindultrie .
Der ''itvii -.-i i-ctvi",' di? ifihrtnb ctcMunri oer oeuische,, tvarbfroi*
ivdiisiii -' . -ni '. sai'der der auf i - .n Gebiete -der Leeii .rrb.'N ran»
- :es mit t ? .iarbnoi Enfants i'. xhrcnd de . .'-.rieges hin . Seen
du.ii iv .r., . cntzlijche llaterbandter nach China gesankt w eben, um
vn tvfiitüoMc turfiiiiroitJcii. Dni Bester bringen, uno d. n >»vnde !«.

rn.'rn der sea Glichen Lander und hrer Üvl'onien z>» nersclü-eßen.
siehe der thur-.ger nach Iarbslosk . de.» diese nicht annaheina desrie
d g -n können, c . fgcnübtr. Die beuijche ^arbenindustrie s.'t geritstri.
sie lr«ii.e siä, -.» einen : Schutz- i.nd Trritzbrindni» verciingl . Sie
werde in Beschaffenheit nnd Preisen den Berbrarichern im In - uno
Auslände so gcaße Borteile bieten, wie sie keine andere Sette zu
bieten n der Lage U'i.

Die ..Linheitsverbundpresse . eine neue Sicherung de» vahn-
betriebe». In Berlin j.nten zurzeit Bcrhandlungen zwischen d .n
deutschen und österrcichischet, Bahnverwaltungen statt wegen Ein
suhrnng der ..Einbe 'lsverdnndpresse ". einer Bremsoorr ;chtuna. die
die Bremser aus den einzelnen Wagen der ttüterzuae überflüssig
macht Die ganze Bremsung läßt sich vom Lokomotivführer regeln.
Das « iirde natürlich eine Beschieunigiing de-; Zugverkehrs und da
mit eine höhere Ausnutzung - Möglichkeit einer Eifenbahnstrecke be
deuten.

Der tebensmittelwucher treibt immer loliere Blüten ! In d»r
..Köln . Arg." stand folgendes Inserat:

200 fette  Oi ä tt f c
ger. u. geschl tStück ca. 10 Psd.
a Md . d.ttty. nicht unter .̂ 0 Strick
an Oldenburg i W. zu verkaufen

i 'Talgl Name und Wohnung ». Nach den, Inserat kostet also
ein solcher Bogel bare sechsundsunszig Mark. Wohlverstanden ; im
l^roßhand .j, denn mm , 5?» Stück werden sie nicht abgegeben . Inr
Detailverkauf dürste so ein Federvieh dann mindestens 7ü Mark
kosten Das ..Nordd . D." bci.rerkt dazu: «Wenn das Preistreibe
fijftcni weitere Iortschriite machen sollte, und allem Anschein nach
blüht es jetzt erst recht aus. daun lostet zu Weihnachten eine Gans
rund Hunde« Maik . lind da- trotz aller Preisprufungsstellen.
Wuchtrawter iino dito Artwarnungen mit und ohne Ltrasandroh.
ungen . Wir sind wirklich gespannt , was auf dem Lebrnsmitte!
wuchergebiei alles geleitet werden wird.

Buntes Aüerlei.

wsttenherg . Da , Riilergnl Zörnigall bei Willenberg wnrdr
OON dem Narhiastvermaiier oertautt . Der Bardefitzer , Herr van
Sönig und fünf feiner Söhne sinh al» Offiziere im Felde gefallen.

Bttlln . Reiche Beule mackstenEinbrecher bri einrm in ber
Broikammiffian in Schonrdrri , urrübten Einbruch, (fo fielen ihnen
15 000 vorn 30. Oftober ab gültige Reichsfteiichkarten in hle stünde,
fawie 500 rate Sarkaffelkarten.

Aste Aartun» Ehrllchtelt zu delahnen vermag . Der Sahn d -«
Uotomrliolübr -r« Handke tn her Ronen Faeftkslante bei caflnn
batte einen flefunhenen Fünfzig,nvrtichrin dem « erüenr an a.-
hanbiqt und dafür 5 Mark Finderiahn erhallen . Für einen Teil

"wt, ' » *r W ein !Rote».flreuj .Uo», da« jetzt mit
50ü (J0 Mark gezogen worden iß.
. . Vakriotische Voile als Vvien ;etchen sind unzulässig . Wie d.e
kaiferirciien Worte „Ich tenne keine Parteien mehr . >h kenne ni.r
i'och D . li.sche . so hat man a r̂chdie andere Aeußerung ,,treibt
"'cht UrobcnmntU .fr zur Viim aaung n dn- Waren Acichenrotl -
nngenieioel . jedoch ohne Erfolg . Dn-> Paiearaim w«ist nnt Necht
baranr hin. es würde minde .iens als imgewobnlich empfunden
wenn o. r vaierländ kli»e Sinnfpruch aus den verschiedenen (be.'
brauchsgeqemtandcn  des tagUMen Leben ; angebracht würbe.

Keaeste Aachrtchteu.
Au, den henligen Berliner Moegendlästeen.

tPrivattelegrammek
Verl  in . ,^ur btreyschen Bankettrede sagt da» „Bert,nee

Tageblatt : cic muß auch bei den Neutralen , jur die sie gehalten
wurde den Eindruck erwecken, daß England mit absoluter
,'uckigkett. daß die cngliichen Staakomäimer bei all ihren Neben die
idealen «triegsziele in den Bordergnmd stellen, weil sic an die Er¬
reichung realer englischer Krieg -ziele nicht n>ehr glanben . Die An.
ilagercee gegen de» ,Teind wiederholt alle allen Argumente . 2lon
dem cc :’c»i der enpiiichen Seehenschuft aber hat die Welt nun
genug erlebt , um nod) den diisieren Schatten des preußischen Mi « ,
trismus ;n furcht.ii. Die Böller ivilfen. daß jener andere Mili»
tc.iiswus . der oan England <ilr Ausübung efaer nnbearenzten
.nerrfchast über das Welt, , eer gesrhafsen mnrde. die Vmuptschnld
am Kriege trag! und daß seine »ngcd-mmre Unuvicklimg eine (üe
rahr bildet. - Die ..(Germania " sagt, daß btreys Bermittlungsvor.
schlag temerzeit nichts weniger als ernß zu nehmen war . weil er
zum Terl dek> billigsten Ansprüchen Deilerreich ilugarns gerecht zu
werden sich m.-igme lind dah er zu einer Zeit flefli-Ut wurde , als
der Ganq der Ereignilie rillen Ausgleich Ilnniofliich mochte. Denifch.
iand Hai keineswegs den Berniit,ii,nn «i-.r.rfchiait ia ieidtlhertia Id.
t'eiehni , wie Gren. auf da« kurze Gedächini« der Weil rechnend,
glaiiden machen möchte, iondern es he.! leine Berniitiliingsverfuche
bi» zum aiistersten iarizteietzi, bis sich piotziich hermissiellle , dost alle
BerniilliiMflsaiiwnen van den niiiitärii .Hen Barbereitungcn , insbe.
sondere Riistiond « und Fronireichs , überhott waren — Di-
..Bofsifche Zeitung - tagt, hast in der Rede nur ein Beharren aut

. ><' .'« »nt ».-decktet» Antlitz. Dann hob sie den
mattea Bück und lieft ihn über du- Platte pleiten . Dicht uor Ihr
hin e:n Notizbuch. Und aus dem obersten Blatt stand, fluchtig von
sc.ner ->)ond notiert : Acht tlhr — Waldwiesen

-,4£iC f!Ö5nt \. n;,t wfric i ,u Zohc «troffen , lind sie sah ihn i,„
(heiße auf der 'Waldwiese liegen — mit durchschossener Brust —
bleich und flarr.

Stans ! Han«! riet sie in liest,er Qunl.
Dann (prang fie auf und lief wieder rnlteloo umher Sie

grübelte norh immer , wie fie da« S -hreckiiche verhindern tönne.
Wenn sie zu Forst ging und ihn beichwor. ihre« Gatten Leben zu
Mionen - Ach — e» roiirhe nicht» nützen. Wenn er den Gegner
Idiome , gab er sich felber frei « Auch der edelste Menfch hg» fein
eigene « Leben für do« kostbarste — mieoltl mehr dieser M -Ilichi
E » wäre riue nufllafe Deiuüiiguna . wailie sie zu ihm gehen

Und Hau, felbst? Wenn sie ihm jagte, hast fie alle » roifle.
wenn fie Ihn bat, bie» Duell rückgängig zu machen, wenn sie ihn
anslchte . Ach — sie wußte fa. was dann lein würde . Er würde
ableuflnen . hast e» zwifch.-n Forst und ihm zu einem Duell kommen
follke. er wurde sie beruhigen mit irgendeiner frommen Lüge und
dann dach Margen früh zur Siehe fein und feine Brust der Waffe
de« Gegner » bieten.

Margen früh mit acht Uhr!

lichkest^ ' bl’,’r,,n  , ,rt» Ult Hirn mit ichmer,basier Dem.
Ach. hast fie ein Weid war — ein wehrlafe » Weid — dost sie

nlchi« in » tonnte , als dulden und leiden! "
Wie sie Forst Hostie! Sie wäre in ihrer jetzigen Berfaffun»

imftanoe flftncltn , hm felbst mit bet Pistole in der Hand gegenllhsr.

zufch esten retten , hätte sie es vermocht, gorst nleder-
Dann fcktanerle sie wieder oor sich felbst, vor ihren eigenen

nberreizlen Gedanken zniantnien . " '

fgotifetzung folg, .)
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brr alten Anmaßung zum Ausdruck kam. die Welt englisch um
nebeln zu wollen. Man brauche nur an Irland zu denken, um die
ganze Hohlheit der Redewendung von der freien Entwicklung und
von dem Gebilde einer Familie einer Alvlllsl-ien Menschheit zu er¬
kennen. Di» Hauptfach», auf die e» Greq am. war ein Lasten
nach den Neutralen hin

n, daß die BeNrägv rinnmouni rorrwn, HNI vngiano aun
eboten. um Italien und Numunien zum Bruch von Verträgen

Statt mit einem guten Beispiel voran«»,
daß die venräge eingehalicn werden, hat England alles

zu befttmmen. — Der ..Borwart »' kühn au»: Schon Kant kaue
seine eigenen Gedanken, wenn Staatsmänner der großen Idee »»er
rnternationaien Gerechtigkeit ,hre Betbeugunq machten. Gren »u
kein Kantianer, wohl aber hat er als Freund des Angelsport» ein
Buch über den Fischjang geschrieben und er weiß, daß die Idee in
der Politik ost dasselbe ist. wie beim Angeln der Regenwurm Er
fragt sich, ob das deutsche Ao!k im Friedensbund der Bulker ein
freie», gleichberechtigtes Mitglied sein soll, oder ob der 'versuch
fortgeseßt werden soll, alle wilden Drohungen zu verwirklichen, die
gegen dieses Volk gelchleuden werden So lange das deutsche
Volk mit dem 'weiten Teil die'er Alternative rechnen muß. so
lange aus der anderen Seite der Wille vorherrscht, es zu vernichten,
muß es sich gegen ein solches Ende wie »eine Gegner es träumen,
wehren.

Berit «' lieber König Konstantin» Antwort aus die neueste
Zumutung der Entente beißt es tr verschiedenen Blättern , derKönig habe die Forderungen titit der größten Entrüstung emp¬
fangen und er loi? gesagt Hal en, daß er den Alliierten den Oelzwe'g
anbieten wollte, aber wenn dies die An sei. mit welcher die Aner¬
bietungen ausgenon'incn wurden, io nehme er die Vorschläge zu
rück, die er geniachl habe

Berlin Im italienischenWml. rsahrplan sollen laut ..Ber¬
liner Tageblatt" wegen der Kohlennot 2(NH>,ch,ae ausqesallcn sein

Brieltaften der Redaktion.
Anträge: l Vorgestern stand ein Ansrus in der Leitung zur

Geldsammlung tiir Weihnachtskistenftir d,e Krieger In , Nathans
auf der Hauptkallewollte man meine Spende nicht nehmen Wo
zahlt man das Geld ein'-' 2 Gestern ist der Leitung ein Blatt vom
Baterl Frauenverein beigeftigt. die Haiiptsgche ober. Angabe einer
Adrelle. wo n>an üch ol» Mitglied anzrrmelden hat. iehlt

Antwor« u> l In dem Ausrul ist di- S i a d t ka l se a>« An
nahrneftcUe begichnet Es kann als" woßl nur ein Mißverftänd «is
vorllegen. ,üi 2 Wegen der Aumeldiwg wenden Sie sich an die
Borftßende des Baterl . F«nue«ivereius. Fräulein Elise Kirchner.
Adolsstr. ll

Königlich« Lhaalvr.
Mittwoch. 2-V Oktober. 7 Uhr. Ab 0 , Aoie Bernd

Ende etwa w Uhr
Donnerstag. 26. Oktober. 7 Uhr. Ab. D. Earmen

Residenz-Theater.
Mittwoch. 25 Oktober. 7 Uhr. 2t in unter Steinen.
Donnerstag. 2b. Oktober. 7 Uhr. Eogierbesuch.

BonmsslchtftcheVtlkervng kür die Aeit vom Abend de«
, Al '25. Oktal er bis Zinn nochfren Abend

Zunehmende Trübung , »eirweile
trvcken. etwas wärme»

muh ausheiternd, m.üft

Uohlen,Kobs,
Union- vnd Lifombrlkrttr,
Srennholj. Anthrokitbohlcn
M. Gail Mvr. iMti.*,

Zernsprecher 13.
JlaMbMrilrOrii: S tnH «Mail. TBi»*bnö.u«t ÜUrt2 unkM. e an litt . JHuitjnu-Jfitanc

X »0 '0 «IX *n»<Xk ..>n|>0 «>«><»!»00 <ll>OO f

^ Wäsch-Stift fe,
|2 | Doppel • Stüek UHk 2 40 K*f*ureu Stui«nki»ite ' ** * 9

MONREN - APOTHEKE MtfNZ JKff>1,«>t*i«tatzt a»?o> yntfiM

NaUi:!»*StoßjwSn i».::
5jHc  h. > Ko M> <on. N
St«.w.'.iJ»■i* M.i- tun--, l.oiiht:.u * r t if
Hr.. ' V.i<An «i ;i
MiifVi!. III». 2. »" nitNadi-Isor' i! in-I I
rvirn, vom>s>, i -:l
la b»e»rinwi»'sff n̂ n*utccto

«.' r «iiio!*f' ti-irdi
Job « Zucker

Stuttgar * Boinang.
(Mn

l
au.h einzeln Zu u«*vnnftcn.

Ad»ltt,rn »e iS 2

m*nt bMni
im Teilenbau au r»tzi«e heute
»u vermiete«. i'M

Adolsftraße ti
«chv »e

r-ibllM-W» »
r« vorm eie». Näheres Mat'
tzausdr . rm. im vade «. l

V f

Guttrhalrener »wv.

Cfcn
tqroßi, geeignet iiiv Vifen oder
Wertftätte . zu ve ka.,' en Bah
Aiedbadeuer Su. !>.1 >>"al
« » » » » >» » mnm  Vitt * a mm n
: Bester k

| Seifen - |
jjErsatz l
i ein Stüok 30 Pi « ., *

J su heben in der £
S Hof -Apb ^ (*ke . %m o

»Mädchen
filr ftouanrbnt nriitfbt.

Dr . Müller.
1293 Zlaiirrn. uk!-- H.

Kleine tDobnrttn,
3 Zimmer n. Hiidir «u ni-r.
mtraii . *

9fatbauvlii nfu- 43

JJtaiiMrr ®tri >,r l ‘i
Hfiüee

mit allen' Zaveliiir zu «er.
wie' !'" . A'äb ^ hrifüv i'- t iTlk)

^rrrirboftlidi»
4 JimmrcmtfbNiiN«

im vou »« Kaiierftraße * mit
.ft«che. Stad. Eneiiekammm.
"ftalkon Voggta. dkas u. etekrr.
Vlckt zu norm.

Bah. rbeteniannßr . i4 Hrt
*Vtent Trübet t. H*4zUM« «
mit Eiden in tti •urt'hri'ttfri
rnnfic 12,non.Ortfe'vraut'urter
Straße , u i! allem . Zrnebor
Gärtchen. Bi "ichvi«V. S Kellir'
»iini ». Januar Zi- nern t-tem
'.'t'ah dafeldtt u l iv t. Büro

A''a«baii?
k,r. 7 i !7'i!

znni Einmochcii. r,»"«' ev:::e>le,
owte Kochbirueu K«t, i '» b,.

iv lange Bo' rat *
Aa yau- 'nabe !t4

WWW
Hufruf

]u einer

Weinspende für die kämpfenden Truppen
*ii» dom Boroicht dt » (8. Hrmeekorp ».

Der wali im westen, der Damm im Osten. Nord und Süden ha» standgehatten gegen die heran¬
brausenden Jlutcn de» an Zahl überlegenen Aeinde».

heule mir immer stehen unsere Armeen sest und Ire« und unerschütterl aus de» eistadurchmühilen
Schiachtsridern dem Jeiad« gegenüber: «ageiangrm. vernichtendemIrommrisruer und zahllosen Stnrman-
grissen haben fie standgehoilen.

UnauBiSschbarer Dank gebührt diesen Tapseren. die ihr her,bin« sür nn» eingesetzt und die hass-
nungrn der Feinde zu Nichte gemacht haben.

wir saiien. wie töanea wir den Sühnen unserer Gauen, weiche dir Krieg»««! »an unseren Fluren
serngehaUen haben, unseren Vant zur drillen kriegtwrihnachi ausdrücken?

wir tünnen e». und wollen r» und in echter deutscher Art soll e» geschehen, in edlem wein,  vom
alten deutschenA h e i n !

vir Gabe unserer heimatlichen Rrbrnhügel wird jedem tapseren stömpser hochmiUtammen sein.
Drum öffnet Eure Hände und traget Alle dazu bei. daß unsere Spende eine würdige werde. \

Sofort ans Werk!
Die SammelfteUen find zu aüen Auakünsten bereit: r» wird auch nach durch Drucksachen«ad durch

die Presse Itähere» berichtet. Die Spenden sind auadrücklich sür di« tämpsendea Truppen  bestimm«,
wofür dir vesSrdrrnag durch die vermittinng de» fteUoertretenden Generoltommando» bürgt.

6br «nau »Td>u8:
Bartling , (B.-h. Sommor .iitmnt , M d 'H u. 6. 1!.. 'ffiir -.tba&cii.
Vr Bcdrr , Ainanzminiiecr . varmsiadl.
lion Süitiiig , iBomruI 6a BrliUeri *. (Mauuorimir brr striiu »«

Mainz
Dt . Ernst , ttonfiftorial 'l-rajibom . Wir » ü)rb Ob« So ui

iHnt, Wirrbaden
(brat von Jrantfrn -$ irr *lorp «f, ff '.lrillr.
von Fransecky . fflcncrallrutiiant . Wirrbabrn
Or . wläiiing , Olrh Obrrfiiiaiijial , Obrrbiirgrrmrilirr M d

H . Wirrbnd .-n
Dr . NUivn. Bischoi. Limburg a. 0.  Lad»
Dr . fiirftrln . Bischoi. Mainz

Dr. Naber, Stabt - und Bczirtsrabbincr. Wiesbaden
üarwan , Arnerallrulnanl a V.. I Barsistriibr, des fyii.

Landrsvrrrins v Raten Ärruz. Darmstadl.
Dr. «an tllriftrr . Wirk«, (beb Obrr-Rrgirrungsral . Regie

tunarprasidrnt . Wiesbaden.
Hebet. Ober Sansistariatprästdent . Darmsladt.
vbty , (Nrnerat -superiiilendenl . f>of■und Damprediger a . 2.

Wiesbaden.
Dr. Satsetd. Proirtsar . Rabbiner. Mainz.
«an Schrnck, Sgl. Samnierberr. Patizeiprüsidrnt. Wiesbaden
von Slasch, Major a. D. und Weingulsdelinrr. Mittet beim
Dr. Datgt, Odrrdürgermrillrr. M. d. S).. grantsurt a. M

Die Unterzeichneten haben e» übernommen, in der Stadt viebrich die weinsammtnag zu bewirken,
zu der der varstehend« Ausruf aussordrrt. Sie bitten ihrerseit» ihr« Mitbürger herzltchst. sich an dem Oiebrr-
merk nach«rüsten ,« beteiligen und entweder UM« in Flaschen an die Sammetfteste der «rtegosürsorgrim
viakanissenhetm abzulirsern, oder Geld zur Beschaffung»an weln de«der Städtischen Sparloste unter der Br-
zeichnung. weinspend«- abzugebrn.

Biebrich, den 23.  Oktober 1916.
Fr . venjer. Alfred vyckerhost. Adam hasmana. Georg Hübschmonn, Hermann Ottmann. Georg Schneid« ,

w . h . Schneider -Guidice , Frau « alle . Frau Olga Lewin . Fra « Britz.

Oer OrtsausTchuß für Uriegssüriorgr
’« Bogt. Elise « irchaer.

Krieger-Verein.
Htuli fflittwe * . den s 4. Oktober.

Abend» 8'ft Uhr im Vereinslob Ai

General - Versammlung
U"i volieahlîi*» Brldtcron bittet

D *r VorTund.

Union - Theater
ab Cam «ua aui i  laar.

Das Kriegspatenkind
* Tn » Gwikikluge ümmel i"in täu 'cheub uichgeahut».
^awstaa . -k'a,n»ag t«.!» DtenSiug Arngni b Ubv eutiMnn und
'l»iittnM>fh i2lbf »"fiiian .t . ln' ifg 2 Uhr .Zugetldttche» u Kiubein
«' eS ae' tchs'c». Al-.m 11 "ez 2̂ »ßß» b.t« Tuet,-er zu bfi .rdien. d>rt»
»*’ivh fl"»jötfM. nah .* UHr ur ft '" '« «»-wichle >?, zn 'e«tt.

Nleiue

r-Mitl-Ätn«
*intrtluiit * ZU nrrmirtev.

iv. 1 t ^ ilmliirtiKt- 11.

Gätine

A -Siuimerwohnungl ' l ^.'.uk mit an-.'»" .luhrbih
" eia ' tvit« zit u i. Oft",er »n
veimtriett.

'ßtthrirs Fried,ict»»lv **l :{ 1

Gesucht

i,tr in nee Veuif . •
Näß . 'Jldaiistr . t . :i. l.

Kleiner Laden
Wuibauahr . 17. «iibrrnirtiia
ab l . Aaunar t» »rrmirirn

-Halirrrl vulrlbiiWM*t . HU

gtHiiht Stale
für bauten « ata

Wächter
gesucht

Wiisbad.Bewachungs-Institut
Otrababrn , boulliftr . 1.

Aahra . wir » brraiitrt . -JH.Ia

Tuche

SlMkl!«
geeignet inr «Katfataidiiitc.
nnrti A'tnuoaibnt Jiva

ÜlSsjflu. evrkSkt.
Wiesbaden.Dauüefutvrür. 21».

»,' li'au , »u. ’J mt>:t llov tu
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